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Die Brillanten iDr Nowotnv
Der erfolgreichste Jagdflieger der Welt
Berlin , 21. Oktober. Der Fiibrer verlieh dem

Hauptmaun und Truppenkommandeur in einem
Jagdgeschwader. Walter Nowotny,  das Eichen¬
laub mit Schwertern und Brillanten  zum
Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes.

Hauptmann Walter Nowotny ist der achte
deutsche Soldat,  der durch Verleihung der
höchsten deutschen Tapserkeitsauszeich-nung geehrt
wurde. Er ist zugleich der sechste Jagdflieger,
dessen glänzende Leistungen und Erfolge «in« solche
außerordentliche Anerkennung fanden.

Nicht einfach war der Weg des erst 22jährigen
fungen Hauptmanns , der als Sohn eines Eisenbahn"
beamten zu Gmünd  im Gau Niederdonau geboren
wurde und nach dem Polenfeldzuq in die
Luftwaffe eintrat.  Seit dem Frühjahr 1911
Flugzeugführer in einem der bekanntesten deutichen
Jagdgeschwader, schoß er auf seinem ersten Feind-
slrig über der Insel O e s e l drei sowjetische Ratas
ab. Dann ereilte ihn das gleiche Schicksal. Nun offen-
barte sich die ganze Willenskraft und Härte ferner
zähen Natur . Denn der jung« Offizier paddelte stch
trtit ben Händen im Schlauchboot über 56 Kilometer
in drei Tagen und Nächten durch das
M e e r a n d i e K ü ste und kehrte zu seinem Ver¬
band zurück. Nach 56 Luftsiegen verlieh ibm der Füh¬
rer am 1. September 1912 das Ritterkreuz des Eiser¬
nen Kreuzes. Dank seines unvergleichlichen Angriffs»
-eistes kämpfte er stch schließlich zur Spitze der deut¬
schen Jagdflieger . Am 1. September  19 43
schoß er, wie der Wehrmachtbericht mitteilte , zehn
seindllche Flugzeug« ab — zum zweiten-
wal ! — und errang damit den 183. Luftsteg. Den
25 0. Lu ft sieg  meldete der Wehrmachtbericht vom
15. Oktober. Zwischen diesen beiden Daten liegt die
Verleihung des Eichenlaubs zum Ritterkreuz des
Eisernen Kreuzes am 1. und der Schwerter am 22.
September, liegt ferner die Beförderung zum Haupt-
wann. .. . _ ,

Die dem jungen Offizier eigene Ku- nheit prägt
äch in seinen Gesichtsziigen aus . Man steht ihm seine
Entschlossenheit und Tatkraft an. Daß er

VS8 neue Italien im Aufbau
Die anglo-amerikanische Brutalität erleichtert die innerpolitische Kidrung

Kz . Mit der Behandlung der italienischen
Königskatnarilla geben die Anglo -Amerikaner
ein Beispiel , wie es Verrätern , die den Versprechun¬
gen der Feindagitation perfallen , ergeht . Die
Zeit des Zuckerbrotes ist längst zu Ende , jetzt
regiert die Peitsche. Der Unterstaatssekretnr für
Schottland nannte Badoglio einen der verruchte¬
sten Verräter der Geschichte. Ein englischer Par¬
lamentarier empfahl Victor Emanuel und seine
Elique , mit der doch nichts anzufangen sei, einfach
zu ermorden . Auf Sizilien und in Süditalien
wird der Lebensmittelmangel mit jedem Tage
drückender und auf Sardinien nistet sich der Bolsche¬
wismus ein . Italienerinnen , die gefangenen
Landsleuten Brot zusteckten, wurden ins Gefäng¬
nis geworfen . Für die Bemühungen Badoglios,
als vollwertiger Verbündeter anerkannt zu wer¬
den, hat man in London und Washington nur ein
höhnisches Lächeln. „Sunday Expreß " erklärte
dieser Tage wörtlich : „Wir dürfen nicht vergessen,
daß die Italiener , die heute unsere Verbündeten
sein wollen , gestern noch gehässige und hinterhäl¬
tige Feinde waren . Erst mit ihrer Niederlage
haben sie sich »u unseren Verbündeten gemacht.
Jetzt sollen sie leiden und schuften,
wie Galeerensklaven ." Ein wohlver¬
dientes Schicksal für feige Kreaturen . Eine War¬
nung aber auch für alle Schwächlinge , die glau¬
ben, durch Unterwerfung ihre Lage beffern zu
können.

Das brutale Vorgehen der Anglo -Amerikaner
hat viel zur Festigung der L a g e i m
Italien Mussolinis  beigetragen . Auch
den Schwankenden und Zweiflern wurde dadurch
die Entscheidung leicht gemacht. Man gewinnt
allmählich das Selbstvertrauen zurück. Im größten
Teil des Landes ist vrn den Unruhen der ver¬
gangenen Wochen kaum noch etwas zu spüren.
Der Personen - und Güterverkehr wickelt sich un¬
gestört ab und in den Industriezentren
Norditaliens  ist die Arbeit wieder vorbe¬
haltlos ausgenommen worden.

Mussolini sieht sich einer sehr schweren
Aufgabe  gegenüber . Seine Regierung , die sich
vorwiegend aus ehemaligen Ministern und Staats¬
sekretären zusammensetzt , muß die nötigen Maß¬
nahmen , die der Augenblick erfordert , treffen und,
während noch der Feind im Lande steht, einen
neuen Staat aufbauen . In -vielen Fällen sind die
italienischen Behörden Ausfüh¬
rungsorgane der zuständigendeut.
schen Stellen,  die vor allem in der Wirtschaft
einen maßgeblichen Einfluß ausüben . Der Ver¬
teidigungsminister ist dabei , ein A r b e i t s h e e r
von 90 000 Mann,  das von Pionieroftizieren
geführt und die durch Bombenangriffe beschä¬
digten Straßen und Bahnen wieder Herstellen
soll, aufzustellen . Daneben wirbt die Organi¬
sation Tobt Arbeiter für ihre Aufgaben an. Mit
Todesstrafe wird bedroht , wer Unruhe anstiftet,
die Wehrmacht der Achse beeinträchtigt , oder den
Arbeitsplatz verläßt.

Die ursprüngliche Absicht, die republikanische
Wehrmacht als yeue Milt,  zu organisieren.

ließ man fallen . Man will vielmehr einen ein¬
heitlichen militärischen Verband mit der Bezeich¬
nung „National Republikanisches Heer " bilden.
Alle Italiener , die am 8. September unter den
Waffen standen , müssen sich melden . Das
Schwarzheinöenkorps  ist als Elitefor¬
mation gedacht. Besondere Anerkennung finden
die Alpinidivision Julia , die Fallschirmjäger-
division , verschiedene Einheiten der alten Miliz
und der Luftwaffe , die, des Badogliovcrrates un¬
geachtet, unuüterbrochen weiter gekämpft haben.
Der Aufbau des neuen Heeres wird dadurch, dag
sich Marschall Graziani  und zahlreiche andere
namhafte Offiziere , wie Marschall Caviglia,
General P i e r z i 0 - B i r 0 l i und Admiral
Thaon di Revell zur Verfügung stellten, erheb¬
lich erleichtert.

Im Vordergrund des Staatsaufbaues steht die
Wiedererrichtung der faschistischen
Partei.  Die Meldungen gehen so zahlreich ein,
daß man den Schlußtermin , der auf kommenden
Sonnabend angesetzt war , verlängern mußte . Die
Parteileitung verzichtet aber absichtlich auf die
große Zahl und will sich a u f e i n e A u s l e s e
beschränken,  die jederzeit bereit ist, mit dem
Leben für ihre Ueberzeugung einznstehen . Die
plutokratischen Hemmungen , die die alte Partei
belasteten , werden ausgeschaltet . Die Na¬
tionalversammlung,  die in Kürze ein¬
berufen werden soll, wird die neue Verfassung
verabschieden und das monarchische Regime
a u ch f 0 r m a l l i q u t 'd i e r e n . Die italienische
Nationalflagge,  grün -weiß -rot , das re¬
volutionäre Zeichen zur Einigung Italiens , das
auf Vorschlag von Mailänder Patrioten durch
Napoleon I eingeführt wurde , bleibt , nachdem
das Savoyenwappen entfernt ist, bestehen. Ganz
besondere Aufmerksamkeit wird man der I u -
denfrage  widmen und die lax angewandten
Rassengesetze von 1988 durch eindeutigere Bestim¬
mungen ersetzen. Die Ereigniffe vom 25. Juli
haben nur zu deutlich gezeigt , daß die Juden in
der Spionage und Sabotage führend gewesen
sind.

In der bedrückenden Atmosphäre eines völligen
Zusammenbruchs blickt das neue Italien mit
Stolz auf die unentwegten , tapferen Männer , die
auch in der Stunde der Schmach ihre Ehre nicht
wegivaxfcn . So berichtet die italienische Presse
von Kapitän Masietti,  dem Kommandanten
des U-Bootes „Morena ". Als er den Befehl
erhielt , sein Boot den Engländern auszultefern,
brachte er seine Besatzung in Sicherheit , versenkte
die „Morena " und ging mit wehender Flagge in
den Tod . Aehnlich handelte der Kommandant des
Zerstörers „Jmpetuoso ", Cigala Fulgosi . Er
blieb mit einer Gruppe von Freiwilligen an
Bord , vernichtete durch Rammstoß einen anderen
italienischen Zerstörer und sein eigenes Boot und
entzog die beiden Schiffe dem Zugriff der Eng¬
länder . Diese Männer sind die Träger des
Geistes , der dem neuen Staatz ein sicheres Funda¬
ment geben wird.

ttotz seiner Jugend auch über hohe soldatische Führer¬
eigenschaften verfügt , das hat er, der überlegene
Taktiker des Luftkampfes, der bei allem Drauf¬
gängertum kühl abzuwägen versteht, in der Führung
seiner Jagdgrupp «, die ihm schon als Oberleutnant
übertragen wurde, bewiesen. So ist Hauptmann
Nowotny, der Welt erfolgreichster Jagdflieger , an
dem auch die menschliche Bescheidenheit gerühmt
wird , in jeder Hinsicht Vorbild.

Erfolgreicher Nachtjäger gefallen
Berlin , 21. Oktober. Den Fliegertod starb als

Gruppenkommandeur in einem Nachtgeschwader
Hauvtmann Rudolf Sigmund,  dessen Leistungen
als Nachtjäger durch die Verleihung des Ritter¬
kreuzes des Eisernen Kreuzes die Anerkennung des
Führers fanden.

Als Sobn eines Weichenwärters am 5. 3. 1915
in Herdheim (Kr . Mosbach) geboren, begann Ru¬
dolf Sigmund , der auf dem Mosbacher Realgym-

Erbittertes Ringen bei Krementschug
Umfangreiche deutsche Gegenmaßnahmen

IPS. Der Schwerpunkt der Kämpfe im Osten
t im Verlauf des letzten Wochenendes wie-
cum eine Verlagerung erfahren , und zwar teer

den Raum von Krementschug.  Hierhin
ben die Sowjets eine Kraft konzentriert , wie
m sie nur aus ihren zusammengeballten
rrchbruchsversuchen während der Höhepunkte
c diesjährigen Sommeroffensive kannte . Sre
den alles aufgeboten,  Massen von Ar-
erie , um aus dem Raum dieses Brückenkopfes
raus zum Durchbruch durch die deutschen Lttuen
kommen. Die Richtung ihres St 0 ßes
eit vor allem nach Süden.  Damit tu
: operative Absicht klar : Die gesamte deutsche
rdfront soll , wie so oft in der jüngsten Bergan^
ahcit vergeblich versucht, nun endlich doch durch
nkessclung vernichtet werden . Vermittels des
bergewichts der Zahl ist den Sowjets bei
cern ersten Ansturm ein Einbruch  nt die
itschen Stellungen geglückt. Wir wersen zur
t i t neue Di Visionen in den Kampf,
e Bolschewisten versuchen jedoch nach wie vor.
elle auf Welle, zum Durchbruch zu kommen. ES
ht aber so aus , alö ob ihnen auch im weiteren
ttlauf der Kämpfe der erstrebte Erfolg versagt
'wen wird . Diese Annahme gründet sich auf
: Tatsache, daß die deutschen Gegenmaßnahmen.
' sehr umfangreich  sind , bereits jetzt den
'üvtstoß neutralisieren konnten.
Bon beachtlichem Erfolg war auch die deutsche

'wehr im Raum von Melitapol  und nord-
Kiew,  wo die Sowjets ebenfalls massiert

rstießen . Von hier ab nach Norden ist die
9e weitgehend gekennzeichnet durch entschlös¬
se deutsche Gegenangriffe , die nur im nassen
reieck zwischen Pripjet und Dnjcpr einen vor-
i ' igen Abschluß durch den Sieg des General-
ftnants Hoßbach  gefunden haben . In dem
tüm nordwestlich Tschernigow  und südlich
°wel  halten die barten wechselvollen Kümpfe
1 Zeit noch an . Auch bei O r s cha , südlich
1 Rollbahn , und bei Newel,  nördlich der

Rollbahn , die die Kämpfe wieder aufgelebt.
Die Witterung  hat sich während der

letzten Tage zusehends verschlechtert. Der Herbst¬
regen hat strichweise eingesetzt. Dennoch kann
noch nicht davon gesprochen werden , daß die
Schlammperiode begonnen habe. Die nächsten
Tage und Wochen werden also noch im Zeichen
erbitterter Kämpfe stehen.

nasium das Reifezeugnis erhalten hatte , Ende 1936
feine militärische Laufbahn in der Luftwaffe.
1938 wurde er Offizier, seit Frühjahr 1911 flog er
als Nachtjäger Er war Eruppenadjutant und später
Staffelkapitän . In ihm vereinten sich schneidiger
Angriffsgeist und Kühnheit mit hohem fliegerischem
Können als Grundlage seiner Erfolge. Am 2. 8. 1913
verlieh ihm der Führer das Ritterkreuz des Eiser¬
nen Kreuzes, nachdem er in zahlreichen nächtlichen
Luftkämpfen 23 feindliche Flugzeuge, darunter
18 viermotorige Bomber und zwei bei Tage abge-
schosten hatte , eine inzwischen längst überholte Zahl.

Relchtmartchall Gäring im Getpilch ml« Flugxeugführern einet Nachtjagdgeschwadert Weitbild -Eitel Lange

lleMunslen dern $M
Fon Friedrich Sack

Im allgemeinen steckt doch noch so mancher von
uns tief im gestrigen. Das wird einem zum Beispiel
bewußt, wenn man gelegentlich einem Zeitungsver¬
merk begegnet, wonach die Einwohnerzahl dieser oder
jener Stadt wieder um so und so viel tausend
Menschen zugenommen habe. Auch heute noch wird
das wie ein Triumph hinausposaunt und als ein ge¬
waltiger Fortschritt für die betreffende Stadt ange¬
sehen. Der Wahn der großen Zahl siegt über alle
Bedenken, denen doch sonst schon genügend Ausdruck
gegeben worden ist. Denn im Grunde ist jede Zu¬
nahme der Einwohnerzahl einer Großstadt ein be¬
klagenswertes Ereignis , weil dieses Wachstum nicht
durch ein Ansteigen der Geburtsziffer erreicht ist,
sondern durch Zuwanderung vom Lande oder aus
Kleinstädten , Auf dem Lande befinden sich die
Quellen des Volkswachstums,' werden sie aber ge¬

Kriegsartikel 22
Disziplin ist die wichtigste aller Kriegs¬
tugenden an der Front wie in der Heimat.
Nur in eiserner Geschlossenheit können
wir die riesigen Probleme des Krieges
meistern . Ein Bruch der Disziplin ist ein
Bruch der Kriegsmoral und verstößt gegen
alle Gesetze des Krieges . Jede Lockerung
des Zusammenhalts unseres Volkes im
Kriege ist ein Verbrechen gegen die Ge¬
meinschatt . In der festen Geschlossenheit
und harten Entschlossenheit unseres
Volkes liegen unsere großen Chancen
zum Endsieg . Dr. coMeii

schwächt, so erschöpfen sie sich schließlich, und das
wäre dann das Ende der Nation.

Es muß uns als deutschem Volk aber alles daran
liegen, den Blutsquell der Nation  gesund,
frisch und kräftig zu erhalten . Diesem Zweck haben
alle Maßnahmen und alle öffentlichen Einrichtungen,
hat unser Zusammenleben mit allen seinen Er¬
scheinungen zu dienen. Eine davon nennt sich Wirt¬
schaft, wobei auf die eigenartige Auslegung dieses
Begriffes hingewiesen sei. daß man gemeinhin dar¬
unter nur Industrie , Gewerbe und Handel versteht,
nicht aber ihrer aller Grundlage , die Landwirt¬
schaft,  mit dazu rechnet. Nicht einmal , wenn man
von Volkswirtschaft spricht, denkt man dabei immer
auch an die Landwirtschaft. Sie ist doch aber kein
Ding an sich; sondern ein unentbehrlicher Teil der
Gesämtwirtschaft überhaupt . Die Wirtschaft hat dem
Volke zu dienen, das ist nationalsozialistischer Grund¬
satz. Es ist nicht so, wie es einmal ein Jude aussprach,
der vom liberalen Zeitalter an eine hohe Stelle tze-
setzt worden war , daß die Wirtschaft das Schicksal
sei. Schicksal ist vielmehr das Blut . Aus ihm heraus
gestalten sich alle staatlichen und gesellschaftlichen
Zustände, gestaltet sich auch die Kultur.

Aus ihr heraus muß sich auch die Wirtschaft
formen, denn es handelt sich bei ihr immer um die
Menschen unseres Volkes, nicht um die Rente und
nicht um eine Machtausweitung . Darum ist es auch
ein Irrtum , anzunehmen, daß das weitere unbe¬
schränkte und ungehemmte Wachstum der Großstädte
wirtschaftlich günstig sei. Das Gegenteil ist der Fall.
Wirtschaftlich günstig allein ist heute und wird es in
der Zukunft noch mehr sein: Die Stärkung des
Bauerntums.  Dafür sind nach dem Kriege alle
nur irgendwie verfügbaren Mittel einzusetzen, selbst
unter Verzicht aus manches andere, was vielleicht
wünschenswert ist. Das ist die Politik der Zukunft.
Es muß mit der allergrößten Entschiedenheit der
Standpunkt aufrecht erhalten und stärker als je ge¬
festigt werden, daß die Politik den Vorrang vor der
Wirtschaft hat — was man eben gewöhnlich unter
dieser versteht. Immer ist die Wirtschaft von der
Politik abhängig und nicht umgekehrt, denn Politik
das ist die Idee . Unser völkisches Leben aber muß
von der politischen Idee beherrscht bleiben, und diese
heißt, den Volksbestand sichern.

Durch die nationalsozialistische Agrarpolitik der
letzten zehn Jahre ist wertvolle Vorarbeit zu diesem
Ziele hin geleistet worden. Verbreitert und in die
Tiefe geführt wird sie durch das Reichsamt für das
Landvolk, als durch eine Einrichtung der National¬
sozialistischen Deutschen Arbeiterpartei , weil unsere
Agrarpolitik keine Angelegenheit ist, die nur den
Bauern anginge und nur um des Bauern willen be¬
trieben würde , sondern deutsche Politik überhaupt.
Politik , die das Eesamtvolk angeht.
Darauf ist denn auch die Wirtschaft auszurichten. Sie
muß dafür sorgen, daß möglichst viele deutsche
Menschen Arheit haben, daß die erzeugten Güter
gerecht verteilt und daß bei allem die lebenserhalten¬
den Gesichtspunkte beobachtet werden. Das Gegen¬
teil davon bilden Kapitalismus und Bolschewismus.
Beide sind darin gleich, daß sie die LebensqueNen der
Völker nicht achten, und daß für sie die Arbeits¬
kraft nur ein Mittel ist. Werte für die anderen als
Nutznießer, aber nicht für die Arbeitenden , zu schaffen.
Daran erkennen wir auch, daß die Wurzel des
Kapitalismus und die des Bolschewismus dieselbe
ist: Es ist der Jude.

Auf diese Dinge und ihren Zusammenhang weist
im Septemberheft der Zeitschrift „Deutsche Agrar¬
politik" die. vom Leiter der deutschen Ernährungs¬
wirtschaft und Agrarpolitik Staatssekretär Herbert
Backe herausgegeben, im Zentralverlag der NSDAP.
Franz Eher 'Nachfolger in Berlin erscheint, Unter¬
staatssekretär Anton Reinthaller im Reichs¬
ministerium für Ernährung und Landwirtschaft, hin,
wenn er in seinem dort veröffentlichten Aussatz
„Der Mensch tn der Wirtschaft"  unter an¬
derem sagt: „Das Reichserbhosgefetz und das Re 'chs-
nährstandgesetz mit der Marktordnung bilden Mark¬
steine der wirtschaftspolitischen Entwicklung Deutsch¬
lands . Durch sie wurden sowohl der deutsche Boden
als auch die auf ihm erarbeiteten Produkte der Spe¬
kulation entzogen und die Erzeugung in Rücksicht
auf die biologischen Ouellen orgo " isi"rt . Der
Rationalisierung wurde durch diese Rücksichtnahme
ein Rahmen gesteckt beziehungsweise eine Grenze
gezogen, welche die Industrie nicht hat . Denn Ver¬
brennungsöfen der Volkskraft und nichts

J
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anderes sind die Zusammenballungen von Menschen-
masjen in Städten und Industriezentren . Es ist eine
Sünde wider das Blut , mehr Menschen durch
Asphalt und Pflaster von unserem deutschen Boden
zu isolieren als unbedingt ersorderlich ist. Das gott¬
gegebene Kinderland sind nicht die Städte ^ sondern
unsere Dörfer und Höfe ."

Auf diesem Wege allein ist die Ausgeglichenheit
unserer nationalen Wirtschaft zu erreichen , und mit
diesem Ziele vor Augen wird der riesenhafte Kampf
von heute geführt , der erbitterte Kampf gegen Juda
und seine Helfer , und. er kann nur mit dem end¬
gültigen Siege der Mächte des Lebens gegen die
Mächte der Vernichtung enden.

Der OKW .-Bericht von heute

saooo BRT durch ü-ieste versenkt
Sowjetische Durchbruchsveruche gescheitert - Geringe Kampftätigkeit in Italien

Roter Feuerschein üföer Kalkutta
New -Leader : „ England trägt die Verantwortung"

Genf , 21. Oktober . Der rote Feuerschein über
Kalkutta verschwindet nicht . Tag und Nacht ver¬
brennt man auf zahllosen Scheiterhaufen die Ovier
der Hungersnot . Trotzdem staveln sich immer neue
Leichen zu Bergen auf . Alle sind Burger des
britischen Empire — Männer und Frauen , die man
aufforderte , für England zu kämpfen , um nicht die
Härten des Faschismus erdulden zu muffen . Das ilt
die lebende Realität hinter der Theorie des 2m-
verialismus : eine der anschaulichsten Lehren , die der
Menschheit nicht von volitischen Wissenschaftlern,
sondern durch das Erlebnis selbst erteilt wird ."

Mit diesen Worten leitet die englische Wochen-
' Zeitschrift „N e w Leader"  ihren Jndienbericht

ein . in dem dann erneut gesagt wird , England
trage die Verantwortung  für diese grohe
Hungersnot . Endlich sei die Wahrheit und das
grohe Verbrechen der britischen Regierung heraus,
die schon seit 12 Monaten — wie der Korrespondent
bestätigt — um die Notlage des indischen Volkes
wuhte , aber anstatt für Abhilfe zu sorgen , leere De¬
mentis in die Welt hinausblies . Nicht nur Kalkutta
und Bengalen leide , io schreibt die Zeitschrift wei¬
ter . Der Bevölkerung von Bombab gebe es nicht
besser, und auch um die Bevölkerung der indischen
Südstaaten sei es äuherst schlecht bestellt . Daran sei
aber kein Zweifel , dah Indien genügend Lebens¬
mittel produziere , um nicht verhungern zu müssen.
Hätten die Engländer nicht weiter Reis aus Indien
exportiert , damit ihn ihre Armeen verzehrten , dann
brauchte Indien heute keine Hungersnot durchzu¬
machen . Aber den Engländern sei „die militärische
Notwendigkeit " mehr wert , als das Leben des
ganzen indischen Volkes.

Der Generalsekretär des indischen Kongreßaus-
schusses in Großbritannien erklärte laut Reuter am
Dienstag in London : ..Ich fürchte , dah die Ee-
famtverluste in Indien  in diesem Jahre
selbst die Gelamtverluste aus allen
Kriegsschauvlätzen über st eigen:  es ist
nämlich mit Eesamtverlusten in Höhe von unge¬
fähr 15 Millionen  zu rechnen . In Bengalen
allein fehlen Lebensmittel für mindestens 10 Milli¬
onen der Bevölkerung ."

Aus dem Führerhauptquartier.  21 '. Okt.
(Funkmeldung ). Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt:

Im Einbruchsraum südöstlich Kremen-
t s chu g führten die Sowjets gestern vorübergehend
nur örtliche Angriffe , mit denen sie die Einbruchs-
stelle nach den Seiten zu erweitern versuchten . In
stellenweise erbitterten Kämpfen wurden diese An¬
griffe abgewiescn.

An der Front zwischen Kiew und Tscher-
n i g o w setzte der Feind seine starken , jeweils mit
mehreren Divisionen unternommenen Durchüruchs-
versuche fort . Wahrend nördlich Kiew alle Angriffe
blutig scheiterten , sind di« Kämpfe nordwestlich
Tschernigow noch im Gange.

Von der übrige » Ostfront werden nur aus den
Abschnitten von Melitopol , Eomcl und südwestlich
Welikije Luki lebhafte örtliche Kämpfe gemeldet . ^

Nördlich Kiew zeichnete sich die Kampf¬
gruppe der 3 2 8. Infanteriedivision
unter Oberst ft» l a tz durch hervorragende Haltung
and Kampfleistnngen in Angriff und Abwehr be¬
sonders aus.

An der süditalicnischen Front  kam
es gestern zu keinen größeren Kampfhandlnnge » .
Feindliche Vorstöße bei Campobasso und an der
Küstenstraße nordwestlich Tcrmoli wurde « abgc-
wiesen.

Feindliche -Flugzeuge  dränge » am
gestrigen Tage , sowie in der vergangenen Nacht
unter Wolkenschutz in das Reichsgebiet ein und
warfen Bomben auf einige Orte , darunter
kleine Landgemeinden.  Es entstanden
geringe Prrsouenverluste und Gebäudeschädeu.
Luftverteidigungskräfte brachte « 18 viermotorige
britisch -nordamerikanische Bomber und zwei Jä¬
ger zum Absturz.

Die deutsche Luftwaffe  führte in der
Nacht zum 21. Oktober einen starken Angriff
gegen das Hafengebiet von Hüll  und
belegte außerdem Eiuzelziele im Stadtgebiet von
London  und an der siidenglischeu Küste mit
Bomben . Ein deutsches Flugzeug ging verloren.

Deutsche Unterseeboote  versenkten aus
dem britisch -nordamerikanifcheu Nachschnbverkehr
im M i t t e l m e e r sieben Schisse mit 54 000 BRT
»nd beschädigten ein weiteres durch Torpedotresfer
schwer.

ln den Klauen des Bolschewismus
(Drahtbericht unserer Berliner Schnftleitung)

as . Berlin , 21. Oktober . Engländer und Ameri¬
kaner bleiben , das zeigt jeder Tag erneut , offen¬
bar bemüht , das Wohlgefallen der Sowjets zu
erringen . So nehmen die Amerikaner jetzt Um¬
besetzungen in ihrer militärischen Vertretung in
Moskau vor . Besonders der bisherige US .-
amerikanische Militär -Attachve war bei den
Sowjets sehr unbeliebt , da er offenbar einen
umfangreichen Spionagedienst aufgezogen hatte
und den -Sowjets , mehr als ihnen lieb war , in
die Karten sah . Dieser Mann wird nun also ab¬
berufen . Gleichzeitig verspricht man Mos¬
kau erhöhte Lieferungen  auf Grund des
Pacht - und Leihgesetzes . Der zum USA .-Vot-
schafter ernannte H a r r i m a n ist ja Sachver¬
ständiger für Pacht - und Leihfragen . Man geht
daher wohl nicht in der Annahme fehl , daß die
Lieferungen der Amerikaner an die Sowjets vet-
stärkt werden.

Recht bezeichnend ist auch ein anderer Vorgang.
Die Sowjets haben erneut darüber Klage geführt,
daß polnische Emigranten  in London und
in den USA . nach wie vor antisowjetische Agi¬
tation betreiben und daß sich diese Kreise bei
ihren Forderungen auf die Atlantik -Charta be¬
rufen . In England hat unterdeffen sofort der

Japanische Erfolge an der Burmagrenze
Starke Tschunkingkräfte gehen der Vernichtung entgegen

Tokio, 21. Oktober. Die japanischen Truppen sind
im burmesischen Grenzgebiet  den An-
griffsabfichten des Feindes zuvorgekommen und
haben Angriffsoperationen cingeleitet . So wurden
von Pünan  ausgehend durch Vormärsche japani¬
scher Truppen feindliche Stützpunkte im Gebirge be¬
setzt und dadurch die Verbindungswege  zwi¬
schen den ,,Alliierten " und den Tschungking -Chinesen
zerschnitten.  Weiter wurde am 16. Oktober ein
wichtiger feindlicher Stützpunkt erstürmt und dem
Feinde dadurch der Rückzug verlegt . Andere japa¬
nische Truppen nähern sich in Gewaltmärschen der
indischen Grenze.  Der Frontberichterstatter
von „Asahi § chi m b u n " meldet die Einkesselung
starker Feindkräfte . In einem schwierigen Felsen-
gelände seien die 36. und die neue 28. Tschungking-
divifion der Zentralarmee und andere starke Ein¬
heiten jetzt auf einem immer engeren Raum
zusammengedrängt  und gehen der Vernich¬
tung entgegen . Die eingeschlossenen Feindkräfte am
Westufer des oberen Salwins werden auf 17 000
Mann geschätzt.

Erfolge gegen USß.-lfachschuh
Tokio, 21. Oktober. Die bedeutenden Erfolge , die

die japanische Luftwaffe in den letzten Tagen bei
Angriffen gegen den feindlichen Nachschub an der
Neu - Euinea - Küste  erzielte , werfen ein Schlag¬

licht auf das Zufuhrproblem , mit dem die Anglo-
Amerikaner an der Slldwestpazifik -Front in zuneh¬
mendem Maße rechnen müssen . 2e weiter sich der
Kriegsschauplatz entlang der Nordkllste Neu -Euineas
nach Nordwest verschiebt , um so länger wird
die Nachschublinie der Anglo - Ameri¬
kaner,  die von den Häfen der australischen Ost¬
küste die Südoftstrecke herauf verläuft.

Das Ansteigen der feindlichen Transportverluste
feit der ersten Oktoberwoche deutet darauf hin . daß
die auf den Inseln Trobriand und Eoodenough statio¬
nierten amerikanischen Luftstreitkräfte nicht ausreichen,
um Geleitzüqe gegen die von den Bismarckinseln aus
eingesetzten Japaner tzzu schützen. Eine Versorgung
quer durch Neu -Euinea ist wegen der Bodenverhält¬
nisse unmöglich . Lufttransporte , die den Angriffen
der in Madang und Wewak stationierten japanischen
Jäger ausgefeitzt wären , dürften aber kaum aus-
reichen , um den Anforderungen der an der Rord-
seite Reu -Guineas kämpfenden Truppen zu genügen.
Die Zunahme der feindlichen Trans¬
port  v e r l u st e ist unverkennbar . Ein mittelgroßer
Tanker wurde am 10. Oktober , drei große und ein
kleiner Transporter in der Nacht des 12. Oktober vor
Cap Cretin versenkt , ein großer Tanker siel den
japanischen Marinefliegern in der Orobucht am 14.
Oktober zum Opfer und am 15. Oktober wurden in
der Bunabucht fünf Transporter mit rund 37 000
Tonnen versenkt oder stark beschädigt.

Bischof von Ehclmsford in seiner Eigenschaft als
Präsident des internationalen Rates der britisch¬
bolschewistischen Bereinigung eine Entschließung
veröffentlicht , in der die Mißbilligung über die
„Verstärkung verleumderischer Propaganda gegen
die Sowjet -Union " zum Ausdruck kommt . Die
britische Regierung wird aufgefordert , die not-
wendigen Maßnahmen zur Unterbindung der¬
artiger gefährlicher Propagandamachenschaften zu
ergreifen . Es ist also überall in England und in
den USA . das gleiche Bild . Man zeigt sich auf
ein Stirnrunzeln Stalins hin eifrig , alles zu
tun und alles zu beseitigen , was in Moskau
irgendwie Anstoß erregen könnte . So appellierte
auch ein US .-amerikanischer Gewerkschaftsführer
an die amerikanische Arbeiterschaft , das Miß¬
trauen gegen die Sowjets aufzngeben , da die
engste Zusammenarbeit mit den Verbündeten das
Gebot der Stunde sei.

Dieses Mißtrauen kommt ja nur äußerst selten
einmal zum Ausdruck . Die amtlichen Stellen in Lon¬
don und Washington wachen eifrig „ darüber , daß
nichts gemeldet oder geschrieben wird , was
Stalin verärgern könnte . Nur hier und da wagt sich
dann einmal eine Stimme hervor , die etwas be¬
sorgt fragt , ob England nicht eigentlich doch all¬
zugroße Kosten für die sowjetische Freundschaft
bezahle . So hat jetzt die englische Zeitschrift
„New Statesman and Nation " sich mit dem künf-
tigen Schicksal der kleinen Staaten befaßt . Sie
hat dabei den Exilregierungen erneut erklärt,
daß keineswegs alle Staaten auf eine
Wieder « r st e hu n g rechnen könnten.
Das würde freilich auch bedeuten , daß die Sowjet¬
union ihr Machtbereich bis zum Mittelmeer aus¬
dehnen will , womit sie an dieser wichtigen Stelle
in die Flanke des englischen Seeweges nach In¬
dien käme . Das wäre für England doch, so sagt
das britische Blatt , ein Anlaß zur Sorge , da die
Sowjetunion ja nicht eine gewöhnliche Großmacht
sei, mit der man zu einer sauberen Abmachung
gelangen könnte , sondern sic sei vielmehr ein „re¬
volutionärer Organismus ". Das ist höflich aus-
gedrückt , aber man weiß , was damit gemeint ist.
Hier erkennt also doch einmal ein englisches
Blatt , wohin die Politik Churchills führt . Es
begreift , daß der alte , für England so angenehme
Zustand des europäischen Gleichgewichts , für
dessen Erhaltung doch England in den Krieg zog,
niemals wiederkehrt , daß aber darüber hinaus
die Kapitulation Englands vor Moskau auch die
englische Position im Mittelmeer
gefährdet.  Auch dies ist von englischer Seite
eine Bestätigung für unsere wiederholt getrof¬
fenen Feststellungen , daß die Anglo -Amerikaner
keineswegs den Bolschewismus dort abstoppen
können , wo sie möchten . Wer sich heute noch der
Erwartung hingibt , die Anglo -Amerikaner wür¬
den im Falle eines bolschewistisch -plutokratischen
Sieges bei der „Neuordnung " ein entscheidendes
Wort mitrcden können , dem ist nicht zu helfen.
Die rumänische Zeitung „Porunca Vremii"
schreibt dann auch mit Recht : „Fragt man nach

Deutscher Roman - V « rlag , Dresden

(25. Fortsetzung-
Agnes hatte zwar ein wenig Gewissensbisse , daß

sie die tote Mutter mit allem belastete , daß sie auch
ihren eigenen Leichtsinn auf das Konto der Toten
mitbuchte . Aber es war wohl das Vernünftigste , was
sie tun konnte , denn sie erkannte , daß Michael bei
weitem nicht mehr der leicht lenkbare , tollverliebte
Mensch war von einst , sondern daß alles an ihm
Wille und Kraft geworden war.

Töricht wäre es freilich gewesen zu leugnen , daß
sein Blut nicht wieder auslohle . da er in ihrer Nähe
saß. Und je später der Abend sich niedersenkte , desto
mehr splitterte alles Vergangene ab und es war . als
hätte die Zeit erne verlässige Brücke geschlagen von
jener wunschverlorenen Sonnwendnacht bis zum heu¬
tigen Abend.

Agnes erzählte ihm auch, daß sie es schwer habe
zu Hause . Er erfuhr von der hochmütigen , zukünftigen
Schwägerin , die bald ganz ins Haus käme und daß
dann für sie überhaupt keines Bleibens mehr sei. Sie
müßte eben dann wieder fort , in die Stadt vielleicht
oder sonst wohin.

Das war der Augenblick , in dem Michael ein
jäher Schreck packte. Er faßte nach ihren beiden
Händen.

„Du — fort kommst mir jetzt nimmer . Ich laß dich
nimmer fort , hörst mich, Agnes ? "

O dieses Lächeln . Dieses Leuchten ihrer Augen.
Es konnte wahrhaftig einen Mann verrückt machen.
Und dennoch riß Michael sie heute nicht leichtsertig
in die Arme , obwohl er ihren wartenden Mund sah.
Nein , er hatte zuerst in seinem Inneren noch ver¬
schiedenes abzumachen , das auch grade keine Kleinig¬
keit war.

So schieden sie denn in der Stunde zwischen
Dämmerung und Nacht , ohne daß mehr zwischen
ihnen gewesen wäre als ein Händedruck . Der aber

sagte , daß es nur wenige Tage dauern werde , bis sie
wieder zusammenkamen.

Beim nächsten Mal fand Michael die Agnes ziem¬
lich niedergeschlagen . Sie hatte sich mit Anita ernst¬
lich entzweit und ihr ganz unverblümt zu verstehen
gegeben , daß sie noch kein Recht habe , sich hier als
Herrin aufzuspielen . Ein Wort gab das andere.
Schließlich kam Ferdinand dazu und nahm seine
Braut natürlich in Schutz. Es kam zu einem bitteren
Wortgefecht , in desien Verlauf Agnes äußerte , daß
sie keine Stunde mehr im Haus bleibe , wenn Anita
hier einziehe.

„Bitte ", hatte Ferdinand daraufhin hochnäsig ge¬
antwortet . „ich habe nie die Absicht gehabt , dich zu
halten und nehme auch gar nicht an , daß du mir als
Hauskreuz bleiben wirst ."

Agnes hatte es dann versucht , den Vater sür sich
zu gewinnen . -Aber der batte gleich mit beiden
Händen abgewehrt.

„Laßt nur grad mir meine Ruh . Ich will nir
wissen ."

Ganz allein stand sie also da und niemanden
batte sie. der zu ihr stand . Deshalb sah sie in Mi¬
chael die einzige Stütze . Sie sagte , wenn es nicht
bald eine Änderung gäbe , dann ginge sie. auf und
davon.

„Eine Änderung ?" fragte e4. „Doch. Agnes , eine
Änderung könnt es schon geben . Das liegt bloß an
dir ."

Sic wußte genau , was er meinte und nickte dazu:
Nach einiger Zeit brachte Michael Agnes auf den

Seebof . Da er dies ohne vorherige Anmeldung tat.
war man daheim sehr überrascht . Peter , der Sieb¬
zehnjährige . ritz Mund und Augen auf . Es war dies
keine jünglingshafte Neugier mebr . mit der er
dieses Mädchen bestaunte , sondern schon die Freude
des werdenden Mannes , dessen Auge für Schönheit
schon empfindlich wurde.

Eirgl war am Mittag mit dem Rad schon über
Land gefahren . Irgendwo in der Nähe wurde ein
Trachtenfest abgehalten und da durste er natürlich
nickt seblen . Der Bauer hatte gerade seinen Sonn-
tagmittagfchlaf beendet und begrüßte Agnes mit
lauter Freude , während die Mutter verdrosien das
Kinn hängen ließ , weil man ihr nichts gesagt hatte

von dem Besuch. Sie hätte gern ein wenig vorbe¬
reitet und hergerichtet , wie alle Mütter es tun in
solch entscheidenden Augenblicken.

Michael stand in der Stube und sein Herz pochte
in harten Schlägen , weil Agnes nun da war . wo sie
fortan sein sollte . Agnes hatte aus dem breiten Sofa
Platz genommen , lächelte freundlich und fand Wohl¬
gefallen an der gediegenen Pracht der alten Bau¬
ernstube und an den lichten Sonnenstrahlen , die
durchs Fenster tanzten und auf dem Fußboden wie
breite Goldstreifen bingezaubert waren.

Es schickte sich dann so. daß Kaffee getrunken
wurde und hernach nahm die Seehoferin die Agnes
mit in alle Kammern . Das ganze Haus wurde be¬
sichtigt , indes Michael und der Vater hinter dem
Haus wichtiges zu besprechen hatten . -

Der Alte meinte , daß nun endlich Klarheit ge¬
schaffen werden müsse. Daß Agnes mit ihm , dem
Michael , auf den Hof gekommen sei, wäre ein Zeichen,
daß sie sich vielleicht mit dem Gedanken trage , hier
bald einzuziehen als Bäuerin.

Michael wußte hier noch nichts genaues . Aber
Klarheit müsse wohl geschaffen werden meinte auch
er und meinte das in bezug auf den Müller in der
Wied.

Nach einigem Hin und Her legte der Seehofer
die Hand auf die Achsel des Sohnes.

„Paß auf , Michl . Ich werde den Weg zur Wied-
mühl für dich machen ."

Er meinte vielleicht mit etwas Bauernpfiffig-
keit die Sache so deichseln zu können , daß er sich des¬
wegen den Müller nicht zum Feind machen brauchte.
Doch Michael antwortete rasch und entschieden:

„Nein . Vater , dös mach ich schon selber aus . Ein
Glück, daß ich der Liesbeth vom Heiraten nix g' iagt
Hab."

Aufatmend blickte der Bauer über die spiegelnde
Fläche des Sees hin . zu den besonnten Bergen auf.
Nun konnte , wenn nichts Unvorhergesehenes mehr
dazwischen kam, eine Zeit kommen , in der man
wieder hoffen konnte , alle Sorgen los zu sein.

„Ich red dir nix drein , Michl . Ich geh mit der
Mutter «über ins Zuhäusl und ihr Jungen könnt
schalten und walten nach eurem E 'jchmack. Hoffentlich
spreizt sich der Bräu nimmer ."

ver Bauleiter dankt der Bewitterung
Arbeitstagung des Führerkorps der Partei
NSG . Frankfurt . 21. Oktober . Gauleiter und

Reichsstatthalter Sprenger  sprach am Mittwoch¬
nachmittag zu dem im Adolf -Hitler -Haus in
Frankfurt ' am Main versammelten Führeikorps der
Partei , ihren Gliederungen und angeschlossenen
Verbänden ' über den Einsatz der Partei nach dem
feindlichen Terrorangrisf auf die Gauhaupistadt.

Dieser Terrorangriff , so führte der Gauleiter da¬
bei aus , habe bestätigt , daß die getroffenen Vor¬
bereitungen zur Abwehr dieses völkerrechtswidrigen
feindlichen Kampfmittels gut waren . So wie jedes
Manöver jedoch eben nur eine Vorbereitung für den
Ernstfall des Krieges sein könne, so sei es auch bei
diesem Einsatzfall gewesen . Es sei gewiß nichts ver¬
säumt worden , vennoch mußte vielfach die Improvi¬
sation in Erscheinung treten , da viele Voraus¬
setzungen . die man in der vorbereitenden Planung
der Abwehr einbezogen hatte , durch die Auswirkung
des Angriffs hinfällig geworden waren . Dennoch
wurden auch diese Situationen durch den Einsatz der
Partei bestmöglichst bewältigt . Die Organisation der
Partei habe sich nicht nur bei den Hilfsmaßnahmen,
sondern auch bereits bei dem Einsatz der Selbst-
schutzkräfte hervorragend bewährt . Der Gauleiter be¬
handelte dann im einzelnen Erfahrungen aus dem
Einsatz , um aus ihnen entsprechende Lehrch, bei der
Abwehr zukünftiger Terrorangriffe zu ziehen.

Nach einem Hinweis auf die politische und
militärische Lage kennzeichnete seine Nede nochmals
die entscheidende Bedeutung des Aufgabengebietes
der Partei für die Erhaltung der seelischen Wider¬
standskraft unseres . Volkes . Er appellierte dabei an
die vorbildliche Haltung der Parteigenossenichaft im
Kriegseinsatz . Der Gauleiter schloß seine Aus¬
führungen mit einer längeren Darlegung des
aktuellen Kriegsaufgabengebietes , das der Porter,
ihren Gliederungen und angeschlossenen Verbänden
übertragen ist. , „ , , . .

Verschiedene Referate einzelner Gauamtslerter
ergänzten mit speziellen Ausführungen den vom Gau¬
leiter gegebenen Erfahrungsbericht , der der Be¬
völkerung unserer Stadt für ihre vorbildliche
Haltung und den zu ihrer Hilfe herbeigeeilten opfer-
mutigen Hilfskräften nochmals dankte und höchste
Anerkennung aussprach.

Ein Bekenntnis zur Front
Berlin , 21. Oktober . Die am 25./26. September

d. I . durchgeführte 1. Reichsstruhensammlung des
Kriegs -WHW . 1943/44 hatte ein vorläufiges Ergeb¬
nis von 31561762,37 RM . Bei der gleichen Samm¬
lung des Vorjahres wurden 25 275 638,35 RM . auf¬
gebracht . Die Zunahme beträgt somit 6 286124,02
RM ., das find 24.9 vH.

Verlustliste des Vatikans
Mailand , 21. Oktober . Die hiesige Presse ver¬

öffentlicht eine Meldung des Organs des Vatikans
„Congregation del Santo Official " , wonach feit dem
vergangenen Monat Juni bis einschließlich Septem¬
ber 13 4 7 P ri e ste r , Mönche undSchwestern
in italienischen Städten und Ortschaften durch die
anglo - amerikanischen Terrorangriff«
ums Leben kamen,  darunter die Bischöfe von

' Reggio di Calabria und Campobasso.
Die größten Verluste erlitt das Erzbistum Nea¬

pel , wo 381 Priester den Tod fanden . Die Schäden,
die Kirchen und religiöse Gebäude erlitten , werden
von fachmännischer Seite des Vatikans auf über 10
Milliarden Lire geschützt.

Marschall Eraziani  hat zum Eeneralstaischef der
republikanisch -faschistischen Armee General E a m b a r a
ernannt . Der neue Eeneralstabschef ist 1800 geboren . Er
nahm am Weltkrieg 1814/18 und am abessinijchen Feldzug
teil und zeichnete sich während de» spanische » Bürger¬
kriege » au ». *

Der Geheime Staatsrat in Tokio ratifiziert « am Mitt¬
woch den japauisch - philippiuischeu Bünd¬
nisvertrag,  wie die Zeitung »Osaka Meinitschi
Schimbun " berichtet.

den Folgen eines anglo -amerikanischen Sieges , so
müssen wir nur immer wieder bas eine wieder¬
holen , ein . solcher Sieg würde die Besetzung
Europas durch die Bolschewisten , den allge¬
meinen Umsturz auf dem Kontinent und den Zu¬
sammenbruch der europäischen Kultur bedeuten ."
Aus solchen Feststellungen ergeben sich die Fol¬
gerungen für Europa ohne weiteres . Es führt
seinen Frciheitskampf an der Seite Deutschlands
und legt damit die Grundlagen zu einer gesun - '
den und vernünftigen Neuordnung.
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„Da Hab ich keine Angst mehr " , erwiderte ÄUchael
hosfnungsfroh . Er wußte selber nicht , woher er diesen
felsenfesten Glauben nun hatte , daß nun seinem Glück
nichts mehr im Wege stand.

Vis zum Abend blieb Agnes und sie hatte sich
alles ausgiebig betrachtet . So schlecht mochte es sich
hier gar nicht leben lassen , dachte sie, während sie
an Michaels Hand den Berg hinmtterfchritt.

„Hat es dir gefallen ? " fragte er sie.
Statt aller Antwort druckte sie ihren Kopf an

seinen Hals . „Es ist bald überall schöner als im
eigenen Haus an der Seite einer ungeliebten
Schwägerin . Aber auch ohnedies hat es mir fo gut
gefallen . Michael . Sag , der Seehof ist wohl ein
guter Bauernhof ."

Agnes hatte die Frage nur deshalb getan , weil
ihr plötzlich eingefallen war , daß unbedingt Vermäh-
lungskärten gedruckt werden müßten und da müßte
dann schon draufstehen : „Gutsbesitzer " .

Vorerst aber hatte dies noch Zeit . Nun galt es
vor allem die Fühler auszustrecken , wie der Vater
sich dazu stellte . Angst hatte Agnes absolut nicht . Den
Vater wollte sie sich schon gefügig machen. Und der
Bruder hatte über sie nichts zu bestimmen . Ihm oblag
es nur , daß er auf Heller und Pfennig mit Agnes
Erbteil herausrückte . Keinen Pfennig wollte sie ihm
schenken.

Michael sagte , daß er am nächsten Sonntag mit
ihrem Vater sprechen werde.

„Ja , sagte sie . „Tu es nur , Michael ."
Als sie sich an diesem Abend trennten , war alles

Trennende weggewischt und ein großes Vergessen
über alles gebreitet , was sie einmal getrennt hatte.

Sie schworen sich Treue und hatten sich lieb.
*

Am gleichen Tage , da Agnes Aichbichler auf den
Seehof kam, wurde der Seehofer -Girgl von jener
geheimnisvollen Macht umspannt , die von den Men¬
schen bei jeder passenden und unpassenden Gelegen¬
heit „Schicksal" genannt wird . Er verrannte sich
direkt in jenes Unabwendbare , ohne daß er sich
dessen richtig bewußt wurde.

(Fortsetzung folgt)
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Prinz Eugen , der edle Ritter
Prinz Eugen , der im Volkslied fortlebt , hat sich

durch feine Taten als genialer 'Feldherr und Lieger
rn vielen Schlachten , als deutscher aufbauender
Staatsmann großen Stils und als feinsinniger
Kunstfreund mit unvergänglichen Lettern in die An¬
nalen der Geschichte eingetragen , als der Retter des
nrorfchen deutschen Reiches , das von zwei Seiten her
von schwerster^ Gefahr in seinem Bestände bedroht
war , vom Westen her durch Ludwig XIV . und seine
Bestrebungen , die französische Vorherrschaft
über ganz Europa auszudchncn , vom Osten her durch

Totenbretter und Gedenktafeln für Gefallene
Ein neues Brauchtum beginnt sich zu entwickeln

Weltbild
per geniale Reichsfeldmarschall Prinz Eugen wurde im Ok¬
tober 1663 in Paris geboren . Er kam als Flüchtling nach
Deutschland und kämpfte in mehr als dreißig Schlachten
für Oesterreich und Deutschland . Er war die lebendige Ver¬
körperung der deutschen Reichsidee , die im national¬
sozialistischen Deutschland Adolf Hitlers ihre Verwirklichung

gefunden hat

bte immer neuen Einfälle der Türken , durch die dasS te christliche Abendland gefährdet war. Am
. en lebt Prinz Eugen in der Erinnerung als der

große Soldat , der nicht nur feine Heere von Sieg zu
Eieg geführt Ijat ; er hat auch zuerst dem Soldaten¬
stand, dem vom Dreißigjährigen Kriege her noch der
-Rakel des Landsknechtstums anhaftete , feine Würde
und seine Ehre gegeben , vor allem dem Offiziers¬
korps das hohe Ideal von ritterlicher Treue uns un¬
bedingter Opferbereitschaft für Vaterland und Kaiser
leuchtend vorgelebt.

, Als er den Oberbefehl gegen Ludwig XIV . übernahm,
fand er eine Reichsarmee vor , die in voller Auf¬
lösung war , und damals mßte er den Plan einer
nllgcmeinen Volksbewaffnung vorerst in den nächst-
l ' egenden Reichskreisen . Tr setzte die Notwendigkeit
" >nes solchen Schrittes d. m Kurlürsten -Lrzkanzler
auseinander . Es scheine ihm unbegreiflich , führte er
aus , daß ein Volk , und zumal ein so kraftvolles,
stch geduldig allen Leiden und Drangsalen des
Krieges auf eigenem Grund und Boden unterwerfe,
während es doch nur von seiner Gcsamtkraft ab-
bänge , allem Uebel zuvorzukommen . Mit einem
Heerbann von 200 000 deutschen Männern , die keiner
anderen Bewaffnung als Sensen und Dreschflegeln be¬
dürfen würden , getraue er sich, in Verbindung mit
k>ner geregelten Armee , die Franzosen zurückzutrei¬
ben. Es wäre eine würdige Aufgabe des Reichs¬
kanzlers , einen solchen Antrag beim Reichstag zu
stellen , dessen Ausführung dem Reiche in kurzer Zeit
ven Frieden verschaffen würde , und zwar einen
solchen, dessen sich ein ganzes Menschenalter erfreuen
würde.

Ueber diese Rede war , wie berichtet wird , der
Kurfürst „sehr betreten " , und antwortete aus¬
weichend : das seien fromme Wünsche . „Rein " , rief
Prinz Eugen , „nicht von frommen Wünschen , von
Eut und Blut ist die Rede ! Man hat das Volk da-

y hin gebracht, seine Stärke zu verleugnen und unter-
Sugehen." Diesen Worten folgte nur tiefes Schwei¬
ßen. Die Machthaber jener Zeit hatten noch kein Ver¬
ständnis für die Kraft solcher Gedanken und sie
hatten auch keine Vorstellung vom deutschen Volk,
und -wessen es fähig ist. - C. K

«Wer aber vor Furcht zittert , der ist ei«
«necht , und wer aus Furcht etwas tut , ei»
niedriges Tier . Es sind viele Laster schändlich
iin « euuen , doch das Schändlichste von allem ist
ei» knechtischer Siun . Gott wohnt nur in den
stolzen Herze « , und für den niedrigen Siun ist
der Himmel zu hoch."

Ernst Moritz Arndt (1769 —1860)

Reichspropagandaleiter Dr . Goebbels hatte be¬
reits in einer Anordnung vom 13. August 1040
fcstgestcllt , daß die Partei als Hüterin des deut¬
schen Volkes die Aufgabe des würdigen Geden¬
kens unserer toten Soldaten in ihre Hand neh¬
men muß . Weitere Anweisungen über die Durch¬
führung von Heldengcöenkfcicrn der NSDAP,
sind vom Hauptkultnramt der Neichspropaganda-
Icitung ergangen . Sie gehen davon aus . daß die
Hinterbliebenen unserer toten Soldaten Anspruch-
auch auf diese seelische - Hilfelei  st ung  des
Volkes haben , Anrecht auf den sichtbaren Beweis
der Anteilnahme der Volksgemeinschaft an ihrem
Schicksal . Die Gemeinschaft aber habe die Pflicht,
diesen Hinterbliebenen den seelischen Beistand ge¬
rade im Augenblick des ersten und schwersten
Schmerzes zu bieten und gerade dann zu be¬
weisen , daß die Kameradschaft des Volkes eine
Tatsache und keine Phrase ist. Es handelt sich da¬
bei nicht um das äußerlich große oder bescheidene
Ausmaß der Maßnahmen , sondern darum , in an¬
gemessener Form den Dank und die Ehrfurcht vor
dem großen Opfer des Toten zum Ausdruck zu
bringen . Die feststehenden Gedenktage wie 9. No¬
vember und Heldengcdenktag ändern nichts an.
der Verpflichtung , den Angehörigen Gefallener ’
im Augenblick ihrer seelischen Notlage das Be¬
wußtsein zu geben , baß sie nicht allein gelaffen
sind.

Vor der Oeffentlichkeit , in der größeren Ge¬
meinschaft des Dorfes ober der Dorfgruppe , ge¬
stalte die Partei , so wird in einer Erläuterung
ausgeführt , ihre Heldengedenkfeicrn . Jeder aber,
der für sein Volk den Heldentod starb , sei zugleich
unter die Ahnen seiner Familie gegangen . Und
wie die Familie die Keimzelle des ganzen Volkes
ist , so finde auch die Heldenverehrung ihre tiefste
Wurzel in der Familie des Gefallenen . AuS
dieser Haltung beginne sich ein neues Brauchtum
zu entwickeln , das häufig auf alte , überlieferte

Grundlagen sich gründe . Die schlichteste Form
dieses familienqebundenen Gedenkens bestehe
darin , daß ein Bild des Gefallenen  einen
Ehrenplatz in der Wohnung erhält und mit
Grün und Blumen — besonders am Ge¬
burtstage , am Todestage und an den Feiertagen
im Jahre und Leben — geschmückt  wird . ES
sei ein stnnticfes Zeichen der Anteilnahme , wenn
auch einmal Nachbarn oder entfernte Verwandte
Blumen für das Bild übcrbringen . Bei bestimm¬
ten Anlässen könne das gleiche durch Abgesandte
der Vetvcgimg , ihrer Gliederungen und Ver¬
bünde geschehen , als ein Zeichen der Ver¬
bundenheit.  Auf dem Lande und in der Klein¬
stadt ergäben sich noch zahlreiche weitere Möglich¬
keiten . Einige Gaue , z. B . Bayreuth und Obcr-
donau . in denen die Sitte der T o t e n b r e t t e r
lebendig blieb , hätten damit begonnen , für die
Gefallenen ihrer Dörfer HeldengedächtniStafeln
in der Art der alten Toteubretter aufzustellen.
ES sei ohne weiteres denkbar , baß solche Gedenk¬
tafeln auch auf eigenem Grund und Boden , ge¬
gebenenfalls am Sippcngrabe , Aufstellung finden.
Hier nähere man sich den Versuchen alpenländi-
schcr Gaue , Gedenktafeln  an den Häusern
der Gefallenen anzubringen . Eine solche Ge¬
denktafel brauche nicht in genormter Forvr zu er¬
stehen und nicht immer an der Hauswand selbst
befestigt zu sein , sie könne ebensogut am Wege
zi în Hof . an der Einfahrt oder an einer beson¬
ders geeigneten Stelle der Flur errichtet werden,
nicht zuletzt an einem alten  und beherrschen¬
den Baume  des Gehöftes . Der Gedanke , für
den Gefallenen einen Baum zu pflanzen , greife
das alte Sinnbild des Lebensbaumes auf . Das
sei im Einzelfalle auf dem Grundstück des Toten,
wie auch in geschlossener Anlage auf gemeinde¬
eigenem Gelände möglich , so daß daraus eines
rageS eine eindrucksvolle Baumgruppe , in grö¬
ßeren Orten ein Heldenhain entstehen könnte . Be-
sonders werde es bei all diesen Bekundungen der
Heldenvcrehrnng immer eine wichtige Aufgabe
sein , den Kindern und der Jugend liebende Ehr-
furcht vor diesen Zeichen einzuflößen.

W ^ Z »- Meldungen aus aller Welt

Frau im Eisschrank kaltgestellt
Ein Schlächter hatte sich von seiner Frau getrennt,

um mit seiner Freundin zusammenzuzichen . Sie
hatten aber nicht genug Möbel . Daher beschloßcn sic,
sich in der alten Wohnung neben dem Schlächter¬
laden einen Teil der Einrichtungsgegenstände zu
holen . Die Frau Schlächterin wiedersetze sich jedoch
diesem Umzug . Der Schlächter selbst und leine
Freundin halfen sich, indem sie die Schlächtermeifteri»
angesichts ihrer . Widerspenstigkeit einfach in den
großen Eisschrank sperrten . 2n voller Ruhe räumten
dann die beiden anderen die Möbelstücke , die sie be¬
nötigten , aus der Wohnung . Nach Beendigung der
Arbeit machte der Schlächtermeister seiner Frau die
Tür des Eisschrankes wieder auf . Sie war ohne
Schaden davon gekommen , ging allerdings sofort zum
Polizeikommiffar und zeigte ihren Mann und dessen
Freundin wegen Freiheitsberaubung an . Die Heiden
-sitzen nicht zwischen ihren Möbeln , sondern in Haft.

Pelze und Schmucksachen bis  9 Mill . Franken
Eine frühere Kunstmalerin , Witwe im Alter von

50 Jahren , hatte sich auf den Kunsthandel gelegt
und bewohnte in Paris in einem vornehmen Stadt¬
viertel eine große Wohnung , wo sie wertvolle
Bilder , Teppiche , Wandbehänge , Pelze und Schmuck¬
lachen aufbewahrte und an Privalkundschasi ver¬
kaufte . Diese Sachen waren ihr von anderen Privat¬
leuten zum Verkauf anvertraut . Neulich besuchten
drei Personen diese Kunsthändlerin und ließen sich
Schmucksachen zur Ansicht vorlegen . Sie kauften
nichts , versprachen aber wiederzukommen . Sie kamen
auch wieder , allerdings als Diebe . Sie benutzten
eine Stunde , als die Frau allein war , überwältigten
sie, hielten sie fest und schlugen ihr sogar mit dem
Revolverknauf einer in der Wohnung hängenden
Museumspistole über den Kopf , als sie um Hilfe
schreien wollte . Dann bemächtigten sich die Diebe
der Schmucksachen und Pelze , die sie tragen konnten,
und verschwanden damit in einem Kraftwagen . Der
Wert der gestohlenen Sachen wird von dem Opfer
mit der Summe von neun Millionen Franken an-
gegeben.

' Kraft des deutschen Kulturwillens
96 Filme im Programm 1943 - 44 - Größte Vielfalt des Vorwurfs

Marte Haretl  im neuen , beschwingten Wien -Film
„Verzauberte Brautnacht"

Die Deutsche Filmvertriebsgesellschaft , öie vor
etwa Jahresfrist gegründete zentrale Bertricbs-
organisation der sieben deutschen Filmherstel¬
lungsfirmen , veröffentlicht das Gesamtprogramm
für 1948/44 . Gab eS im Vorjahre 60 neue Filme,
so ist deren Zahl jetzt auf 90 angewachscn , mithin
eine Vermehrung um rund 50 vH ., eine Tatsache,
die am deutlichsten den dcnjschen Kulturwillen cr-
weist , die ungebrochene Kraft deutschen Kultur¬

schaffens am Beginn des fünften Kricgsjahres
dartut . Aoer nicht nur numerisch stieg das Film¬
schaffen . auch sein ipnerer Reichtum wuchs noch
ivescutlich , ivie auch der Mut zum Experiment

Tbementrcis . Zeitnahe Vorwürfe , jedoch
gleichfalls Themen aus großer Vergangenheit,
Ichwierige Probleme , aber auch unterhaltsame
Komödien , musikalisches Schaffen , sowohl in der
dramatischen Form , wie im leichten Gewand der
Operette : alle diese Gebiete wurden berücksichtigt.
Neben dem schwerelosen Lustspiel wird der Krimi¬
nalfilm stehen . Außer diesen 96 deutschen Filmen
bringt die Deutsche Filmvertriebsgesellschaft noch
- Filme , die aus der spanischen und
lranzösnchen Produktion ausgewählt wurden.

Es ist unmöglich , im Rahmen des verfügbaren
Raumes über das Einzelne zu berichten . Wir
muffen uns daher auf einen Querschnitt durch die
Arbeit der sieben Produktionsfirmen beschränken
und der regelmäßigen Berichterstattung in den
nächsten Monaten bas Eingehen auf die einzelnen
Filme Vorbehalten.

Da steuert die Berlin - Film  9 Filme bei.
Ihr Spitzcnwerk wird „Das Haus des Le¬
be  n s " sein , in dem ein junges Aerzte -Ehepaar
junge Mütter und ihre Säuglinge betreut . An
erster Stelle der acht Pragfilmc steht „Der
zweite  S ch u ß". der die Entwicklung eines
Leichtfertigen zum Verantwortungsbewußten
schildert . Die Terra -Produktion sieht 12 Filme
vor , insonderheit den Farbfilm „Große Frei¬
heit  Nr . 7" , in dem Hans Albers seiner Vater¬
stadt in der Darstellung eines echten Hamburger
Seefahrers ein Denkmal setzt. An der Spitze der
23 T o b i s s i l m e steht wieder eine 6mil Jan-
ningsproduktion , „Der Vater " , mit der Jan-
nings das immer aktuelle Problem des Gegen¬
satzes Vater und Kinder im Rahmen eines dra¬
matischen Geschehens aus unseren Tagen be-
handelt . Der Spitzenfilm des 17 Werke umfas-
lenden Ufa -Programms ist der Farbfilm
„K o l b e r g" , den Veit Harlan mit Heinrich
George , Kristina Sööerbaum und Horst Caspar
in den Hauptrollen inszeniert.

Fritz Kampers  als „ Gastwirt Schwanderer " Im neuen
Pragfilm „Der zweite Schu  I)*' , der durch dramatisch#

und spannende Handlung fesselt

13 Filme hat der Wien -Film in Aussicht
genommen . Rudolf Förster gestaltet in „Der g e -
b i e t e ri sch e Ruf"  ein tragisches Acrzteschicksal.
Schließlich die Münchner Bavaria -Filmkunst.
Unter ihren 14 Filmen beherrscht das Feld vor
allen „Der unendliche  W c g". der als
staatspolitisch und künstlerisch besonders wertvoll
anerkannte Film um den großen deutschen Wirt¬
schaftspolitiker Friedrich List.

Möge diese knappste , raumbedingte Nennung
genügen und den Leser zum eifrigsten Besuche
des Filmgcsamtprogramms veranlassen.

Srlrfo drC ' S dC ' td ' t 'SCl 'lC ’fo

Geistige Brücke zwischen den Völkern oder Sprengstoff?
^ Am 29. Oktober dieses Jahres begebt der deutsche

Rundfunk lein 20jübriges Bestehen : er hatte am4 29. Oktober 1923 leine Sendungen als Unter-
baltungsrundfunk aus dem Vox -Haus in der Pots¬
damer Straße zu Berlin ausgenommen . Zum 20.
Geburtstag nun liegt eine grundsätzliche Stellung¬
nahme von Ministerialdirektor Hans Fritzlche,
dem Leiter der Abteilung Rundfunk im Reichs-
Ministerium für Volksaufklärung und Propaganda.
?vr . Die Zeitickrist „Reichsrundsunk " hat sie in
'«rer Oktober -Ausgabe veröffentlicht.

Hans Fritzjchc weist u. a . darauf hin , daß das
"elvrochenc Wort eine andere Aufgabe und eine an-
Pre Wirkungsmöglichkeit bat als das gedruckte . Das
E'ne wirkt weiter , das andere wirkt tiefer . Hier lie-
Sft bte Abgrenzungen z. B . von Rundfunk und
presse. Wer beute noch einmal , lo fährt der Referent
prt , die Betrachtungen liest , die vor 20 Jahren beiV °et  Gründung des deutschen Rundfunks angestellt
SkUr̂ en- tlcr  öucke die Achseln ob der schönen Wortc
J!S*t das neue Mittel zur Verständigung unter den
>"ikern . Er wisse, daß nicht erst beute , sondern seit
fahren manche Sendestation im Dienst nicht der
^rrständigung . sondern der Verhetzung der Völker
»nden . Er wisse, daß z. B . der englische Rundfunk

Mer vorsorglicher Wahrung des Scheins der Ob-
^ " ivität die Svaltungstendenzeu unter den Völkern
. Urovas förderte , bis es zum Kriege kam, und der-
Iierf äe’ k’c Betrachtungen von vor 20 Jahren

der wisse heute auch, daß die Rundfunksender
td USA . viel offener und brutaler , aber nicht
änjfoet konseguent ein Volk in den Krieg knneinzu-

halfen , das von diesem Krieg nichts wissen
hum ' wisse schließlich, daß die offiziellen Rund
^ vtgtionen feindlicher Länder nicht nur in krem

^brachen reden und diese Sendungen mit Ten-
beladen — das sei in Kriegszeiten verständlich

hindern daß sie auch täglich mehrmals für Stun-
u»d Minimen die eigene Flagge streichen , um

in dürftigster Tarnung als Äther -Piraten auf
Dummenfang auszugehen . Der geistige Sprengstoff,
der heutzutage über Rundfunkwellen von Land zu
Land getragen wird , sei nicht weniger brisant als
der Sprengstoff , den Bomber über Fronten und
Grenzen binwegschleppcn . Es bedürfe der äußersten
Selbstdisziplin eines Volkes , wenn es sein mora¬
lisches Cefüge vor der Svrengwirkung feindlicher
Rundfunksendungen bewahren wolle . Wir hätten
dieser Selbstdisziplin die Form des Verbots des
Abhörens ausländischer Sender gegeben . Anderer¬
seits habe sich die Möglichkeit des Rundfunks . Mil¬
lionen von Menschen auch über wette Räume hin¬
weg zu einer Gemeinschaft zusammenzuschlicßen , im
Kriege in einer ganz neuen Form bewährt . In fro¬
hen und ernsten Stunden hätten gute und böse
Nachrichten im Existenzkampf Deutschlands das Volk
durch den Rundfunk zuiammengesübrt . Darum dürfe
man sich bei einem Rückblick auf zwei Jahrzehnte
Rundsunk in voller Kenntnis der kriegsbcdingten
Fehlentwicklungen doch zu dem großen Glauben be¬
kennen . dar uns in der Anfangszeit des Rundfunks
beseelte , daß nämlich das Wandet des durch den
Äther getragenen Wortes und Klanges nicht nur die
Menschen einer Nation zusammenführt , sondern auch
Brücke sein werde zwischen den Völkern einer neu-
geordneten Welt,

AAusik in aller Welt
Das Tokioter Symphonieorchester konzer¬

tierte zum ersten Male unter Leitung des deutschen Diri¬
genten Helmut Fcllmer . Das Programm enthielt die Ur¬
aufführung einer eigenen Komposition Fellmers , Liszts
Klavierkonzert A -riur und Schuberts 7. Snmphonie . Die
Veranstaltung , die vom deutzchen Botschafter und zahl¬
reichen Angehörigen der reichsdeutschen Gemeinschaft be¬
sucht war , gestaltete sich zu einem erfolgreichen Ereignis
im japanisch -deutschen Musikleben . — Die „R e v a l e r
O r g e I t a g e" waren in ihrem Eesamtvcrkanf ein ein¬

drucksvoller Beweis für die Stellung Revals als nord-
östlicher Eckpfeiler des europäischen Kulturraumcs . Eines
der großen Spätwcrks Bachs , die Orgelmesse , wurde von
Professor Fritz Heitmann (Berlin ) erschlossen. - In einem
zweiten Orgelkonzert brachte Arno Landmann , Mannheim,
zeitgenössische deutsche Oraelkompositionen , Phantasie und
Fuge über das Thema Bach von Max Reger , Toccata u . Fuge
von Wolfgang Fortner , Variationen über „Ist ein Schnit¬
ter , heißt der Tod " von Kurt Thomas . Ein Kammerkonzert
erschloß estnische Kompositionen : die Violinsonate van
Hcino Eller , Lieder van Johann Anvik , Mart Saar , Michael
Lüdig , Theodor Vcttik Eduard Osa und Gustav Erne-
saks . Den Abschluß bildete das Klavicrquartctt von Eduard
Tubin . — Dem Brauch der Heimat folgend , beging das
Deutschtum in Argentinien  den Crntcdanktag.
Bis hoch hinauf in die Ränge war das Teatro Rational
in Buenos Aires besetzt. Unter dem Motto „Die deutschen
Stämme im deutschen Lied " gaben die verschiedenen Ehöre
einen Querschnitt der unerschöpflichen Fülle deutscher

volkstümlichcrMustk . . jf
Premiere im Deutschen Theater

Am Sonnabend findet die E r st a u s f ü h r u n g" ber
erfolgreichen Komödie „Aufruhr im Damen st ist"
von Axel B r e i d a h l statt . Die Geschichte des jungen
Mädchens , das vom Pensionat in die abgeschlossene Welt
eines Damenstifts gerät , ist so wirksam gestaltet , daß sie
sich die deutschen Bühnen im Sturm erobert hat.

Arnold Findeisen Kulturpreisträger
.Zur Pflege der kulturellen Tradition Sachsens und zum

Ansporn für alle Kulturschaffenden im Sachscngau hat der
dortige Reichsstatthalter und Gauleiter den Gaukulturprcis
von Sachsen errichtet . Es sollen damit hervorragende
schöpferische Leistungen auf den Gebieten des Schrifttums,
der Musik und der bildenden Kunst oder auch das gesamte
Lebenswerk eines schöpferischen Menschen aus dem Gau
anerkannt und geehrt werden . Der Reichsstatthalter bat den
Gaukulturprcis zum erstenmal an den Dichter Arnold
Findeisen  aus Anlaß seines 60. Geburtstages ver¬
liehen . In einem persönlichen Empfang sprach er dem
Dichter seine Glückwünsche aus und überreichte ihm eine
kunstvolle Urkunde.

„Rundfunk im Kriege"
2n diesen Tagen wurden im Rundfunkhaus zu Berlin

die Aufnahmen zu einem Ufa - Kulturfilm  gedreht,
der den Titel „Rundfunk im Krieg"  trägt . Das
Drehbuch schrieb der Gruppenleiter im Eroßdeutschen Rund¬
funk , Werner Pflücker,  der dabei auch zum erstenmal
Filmregie führt . Dieser Bildstreifen wird in inappster

Form kurze Einblicke in alle Schafsensqcbiete des Rund¬
funks gebrn , gleichzeitig aber , in der dargcstelltcn Zeit¬
spanne von Mitternacht bis Mitternacht , dem Betrachter
etwas vom Arbeitsrhythmus und der Atmosphäre , eines
der wichtigsten und aktuellsten politischen Führnngs-
instrumente vermitteln , das das Welt - und Zeitgeschehen
wie ein empfindlicher Seisipograph registriert . Der poli-
titche Sektor wird dabei in gleicher Weise beleuchtet wie
der unterhaltende , beides unter Berücksichtigung der be¬
sonderen Aufgaben , die der Krieg dem Rundfunk übertrug.

Deutsche Dramen in Serbien
Das Serbische RationaltHeater  in Belgrad

eröffnet « Mitte Oktober die Spielzeit , Im Schauspiel und
in der Oper steht der Spielplan zahlreiche Erstaus¬
führungen vor . Neben serbischen Weiten steht das deutsche
Drama a » erster Stelle . Es ist vorgesehen . Goethes . .Faust"
und „Iphigenie auf Tauris " auszuführcn . Bon Gcrhart
Hauptmann wird nach dem großen Erfolg von „ Kollege
Erampton " . das Schauspiel „ Rose Berndt " und von
Hermann Bahr „Das Konzerm über die Bühne gehen .'
Bon neuen deutschen Autoren werden Edgar Kahii mit
der „Ewigen Kette " und Paul Apcl mit dem „Goldenen
Dolch " erscheinen . Reben Ibsens „Peer -.Eynt " wird Knut
Hamsun mit dem Schauspiel „Spiel des Lebens " vertreten
sein . — Das Morckwcr Nationaltbeater in Nisch wird
neben serbischen Schauspielen auch deutsche Autoren aus-
sührcn . So werden Sudcrmanns „Heimat " und „Ehre -' ,
Lessings „Emilie Ealotti " , Hebbels „Eygcs und sein
RingZ Kleists „Amphylrion " und Shakespeares „ Hamlet"
und „Romeo und Julia " gegeben werden,

Wir hören am Freitag
Wer sich gern an Lehürs  Musik erinnert , wird sicher

nicht vergessen , die Sendung feiner Operette „Frasguita"
im Reichsprogramm (20.20—22 Ilhrf abzuhören.

Aus ewigem Belitz deutscher Musik und Dichtung kün¬
den die beiden Darbietungen im Dcutschläud-
s e n d e r . Hölderlin  ist die Sendung von 20 10 bis
21 Uhr gewidmet . Den musikalischen Teil der Sendung
ubernchmcn die Berliner Philharmoniker unter Leitung
von Richard , Kraus und Robert - Heger und die Wiener
Symphoniker unter Leitung von Hans Weisbach Es er¬
klingen simoniiche Sätze von Beethoven und Schumann
und ein Andante von B -uckncr. - Ein Lebensbild des
Komvonssten Huao Wolf -eiqt die Sendung die von °>1

22 Uhr zu hören ist Die Mitwirkenden sind u a.
Maria Rciinng , Julius Pntzak . Hans Hotter , der Chor der
Banen,chen Staatsopcr und das Bayerische Staats¬
orchester
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Nun ist die Herbstzeit,, nun ist Lese am Rhein .
Der Ernst des Krieges hat die frohen Feste, die einst
rheinauf , rhsinab in diesen Erntetagen das Zepter
sckiwangen, verstummen lassen, Uebrig geblieben ist
allein die emsige Arbeit , die fast ausschließlich den
fänden der Frauen und Mädchen anvertraut ist,
'enn nicht hier und dort der auf Urlaub weilende
ater oder Sohn mithelsen kann. Nicht geringer ge-
orden aber ist die Freude darüber , daß nach aller

stütze und Sorge , die ein ganzes Jahr hindurch dem
Pingert gehörten, nun der gesegnete Ertrag heim-

geholt werden kann. Darf man auch nicht von einer
überdurchschnittlichreichen Ernte sprechen, so stnd die
Winzer und Winzerinnen doch zufrieden, daß Wind
und Sonne , Regen und Nebel gerecht verteilt warem
Nun haben überall die Keltern das Wort , füllen sich
die Fässer mit dem Saft der Reben. Für uns , die wir
die Arbeit der Frauen und Männer in den grünen
Hängen am deutschen Strom stets mit regem In¬
teresse begleiten, bleibt der stille und schone Wunsch,
vast, so die Zeit gekommen ist, auch auf unserem Tisch
ein Gläschen der eingefangenen Sonne aus dem
Jahre 1948 blinken möge. . _ . .

Im folgenden bringen wir ernen Bericht unleres
rb.-Mitarbeiters über Wiesbadens „Neroberger , der
unserer Leser besondere Beachtung finden wird . k.

Du brauchst nicht zu fragen, wie es mir geht,
Am Abend des Tages ein kleines Gebet.
daS all unser Bitten zum Ewigen trug,
das ist genug.
Du brauchst nicht zu zagen. Der Wehrmachtbericht

(bericht
ist fotografiertes Soldatengesicht!
Und wie ihr ihn hört , in der Heimat , zu Haus,
so sieht es aus.
Du brauchst nicht zu denken, ich litte hier Nut.
Im Himmel droben der ewige Gott,
der weist, was den Männern in ehrlicher Schlacht
zu schaffen macht.
Du sollst nur so bleiben , wie ich dich verliest.
Ward aus unserm Träumen auch kein Paradies,
so wissen wir doch, nach Sorgen und Leid
kommt unsere  Zeit ! Hans IVoltsr Dehn

Nachdem der Oberbürgermeister zu Anfang dieser
Woche den Beginn der Traubenlese auch für Alt-
Wiesbaden festgesetzt hat , ist das Bild im Neroberg,
Wiesbadens letztem städtischem Weinbergsgelande
und einem seiner markantesten Wahrzeichen, wesent¬
lich verändert . Da sich mit dem durch die Zeitver¬
hältnisse stark verminderten Stammpersonal des
Weinberges eine Lese nicht ordnungsgemäss durch¬
führen lasst, haben sich für den löblichen Zweck eine
Anzahl Schülerinnen einer hiesigen Mädchen-Ober¬
schule zur Verfügung gestellt, die durch ihr natür¬
liches munteres Wesen der schon so oft bedungenen
und geschilderten und trotzdem immer wieder erleb-
niswerten Romantik einer Weinlese das frohgemute
Gepräge geben.

Der Weinberg auf dem Neroberg, historisch schon
seit über 400 Jahren nachgewiesen, ist eines der
typischen Beispiele für das Bemühen der Stadtver¬
waltung . trotz mancher Schwierigkeiten, alle Werte
für die Zukunft nicht nur zu erhalten , sondern ge
stetig zu mehren, damit sie später für die Allgemein¬
heit nutzbringend sein können. Glücklicherweisesind
die Notstände überwunden , durch die die Stadtver¬
waltung vor über zehn Jahren fast veranlasst wor¬
den wäre, den städtischen Weinbau auf dem Nero¬

berg ganz aufzugeben. Heute umfasst das Reben-
gelande aus dem Neroberg, dessen Lage von SüdenUCIUIIVC UU | Will II ° ~ f  ,
nach Norden mit der guten Sonnenbestrahlung
äußerst günstig ist, 17-/- Morgen im Ertrag , weitere
drei Morgen sind angelegt und die Anlage der rest-
lichen zweieinhalb Morgen muh bis nach dem Krieg
zuriickgeftellt werden.

Es wurde alles getan , um die Ertragnisse des
städtischen Weinbergbesitzes zu steigern. Und der Er¬
folg hat die Sorgfalt , die Umsicht, das Fachwissen
und die Liebe, mit der alle am Werk waren , recht
gekrönt. Wie der Leiter des Städt . Liegenschafts¬
amtes , Stadtamtmann W e t i e s ki n d, dem die Be¬
treuung des Nerobergs obliegt, gelegentlich einer
Besichtigung erwähnte , ist schon in diesem Jahr ein
befriedigendes Ergebnis zu erwarten , so dass spater
bei voller Ausnutzung des Geländes zu hoffen ist,
daß der seither höchste Ertrag aus dem Jahre 1857
weit in den Schatten gestellt werden kann.

Bepflanzt ist der Neroberg mit dem unter den
Reben als einem wahren König von vollendet har¬
monischen Eigenschaften gerühmten Riesling , und
zwar mit ausgesuchtem Rebholz von der Staatlichen
Domäne Steinberg , Hattenheim , Rauenthal und
der Reichsrebenzüchtung Geisenheim. Die Reben von
Geisenheim sind anerkannte Zuchtstämme, die neben

Vorsicht im Verkehr
Das zweite Todesopfer in kurzer Zeit

Die 79 (nicht 69) Jahre alte Frau aus Wiesbaden,
die in Wiesbaden-Erbenheim beim Besteigen eines
bereits in Fahrt befindlichen Omnibusses stürzte und
überfahren wurde, ist im Krankenhause wo eine
schwere Operation nötig wurde, gestorben. Es ist dies
in kurzer Zeit der zweite tödlich verlaufene Unfall,
der zu gröhter Vorsicht im Omnibus - und Stragen-
bahnverkehr mahnt . Der zur Zeit herrschende weit¬
maschige Verkehr, läßt es begreiflich erscheinen, daß
trotz Uebcrfüllung jeder gern noch mitgenommen
werden möchte. Man kann es oft beobachten, dasz
wagehalsige Personen bei der Abfahrt noch schnell
aus das Trittbrett springen und weite Strecken in
dieser gefährlichen Lage mitfahren , obwohl vom
Schaffner oder der Schaffnerin gerufen wurde.
„Achtung, der Wagen ist besetzt!" Es kann gut ab-
qehen, es kann aber auch mißglücken. Bejonders
ältere , nicht mehr ganz rüstige Personen sollten lieber
das Warten auf den nächsten Wagen in Kauf nehmen,
als zu riskieren, daß sie lebenslänglichen Korper-
schaden oder gar den Tod erleiden. Auch beim Aus-
steigen, besonders wenn es sich, wie beim Omnivus,
um die Erreichung eines Anschlusses handelt , können
es manche Fahrgäste nicht erwarten , bis der Wagen
hält und springen schon während der crahrt av.
Davor sei gleichfalls dringend gewarnt . Im übrigen
ist das Auf- und Abspringen während der Fahrt
polizeilich verboten.

An FelbvojtyäMen vergriffen
Dril Jahre Zuchthaus die gerechte Strafe

Trotzdem die seit Oktober 1941 als Postfach¬
arbeiterin tätige Margarete Kritzmann  aus
Darmstadt schon bei der Amtsverpflichtung eindring¬
lich über die Strafvorschriften für Amtsverfehlungen
und insbesondere über die schwerwiegenden krlegs-
strafrechtlichen Folgen des Diebstahls von Feldpost-
sendunqen belehrt wurde, vergriff sie sich unter Aus-
Nutzung kriegsbedingter dienstlicher Möglichkeiten im
Sommer 1943 an mindestens 10 Feldpostpackchen und
einem Eilbrief . Die aus den Sendungen entwen¬
deten Eenußmittel — Gebäck und .. Tabakwaren
verbrauchte sie zum Teil selbst Da sie ohne Not und
trotz auskömmlichen Verdienstes einen erheblichen
Teil der Tabakwaren durch Weiterverkauf an Be¬
kannte in klingende Münze umsetzte, nahm da?
Sondergericht in Darmstadt die bisher unbestrafte
44jährige Täterin als Volksschädlingsverbrecherin in
die empfindliche Strafe von d r - i 2 a h r e n Z u ch t-
h a u s. Der Ehrlosigkeit der Tätergesinnung wurde
ausserdem durch dreijährigen Ehrverlust Rechnung
getragen . _ _

Wann müssen wir verdunkeln?
XL.  Oktober von 18.23 8.32

Die von der Gebietsführung Hessen-Nassaû im
Führerschulungswerk der Hitler - Ju¬
gend  für den Standort Wiesbaden veranstaltete
Vortragsreihe fand ihre Fortsetzung in fesselnden
Ausführungen von Professor Dr . Brey  ne , Uni¬
versität Berlin , über das Thema „R eich u n d
E m p i r e". Den Redner begrüßte Stabsleiter
Kreutz  herzlich mit dem Hinweis , dass seine Schil¬
derung des Feindes , wie er ist, Antrieb sein möge
zum Einsatz im täglichen Leben.

Professor Dr . Breyne begann seinen Vortrag >m
kleinen Kurhaussaal mit einigen Reiseerinnerungen:
1924 wirkte er als Eastredner an südafrikanischen
Universitäten , dann nahm er an der ersten Ufa-Er-
pedition zum Kilimandjaro teil , 1929 war er („im
Dienste Seiner Britischen Maiestat ) Austauich-
professor in Pietermaritzburg , und 1938 erlebte er
als Mitglied der Münchener Akademie ,n Sud - ,
afrika die Hundertjahrfeier der Buren . Solch ein
Beobachter und Zeuge kennt die englische Mentalität
von Grund auf ; er brauchte nur in die Fülle seiner
persönlichen Erlebnisse zu greifen. Weil er es tat.
wurde sein Vortrag zu einer erquickend sinnfälligen
Darstellung , die überzeugte, bezwang, Dunkelheiten
aufhellte, Vorurteile beseitigte und mit dem — von
Bismarck so oft geforderten — rechten Augenmag
für die Dinge den Feind England so einschätzte und
zeichnete, wie er wirklich ist. Daß er Worte von
Byron („perfides Albion "), Aussprüche Shaws,
Selbstschilderungen englischer Menschen mit eigenen
Erlebnissen verband , gab seinen Ausführungen den
literarischen Hintergrund . Wer die Engländer
kannte, so führte er u. a. aus , der wußte, daß dieser
Krieg kommen mußte, sobald Deutschland wieder im¬
stande war , groß und mächtig in der Welt zu wer¬
den. Jener englische Kapitän , der mit seinem Schiff

nach dem ersten Weltkrieg wieder zum erstenmal
einem deutschen, mächtigen Handelsdampfer begeg¬
nete und dabei rief : „Nun ist alles umsonst ge¬
wesen", dieser Träger echt englischer Mentalität
sagte die Wahrheit über den englischen Charakter
aus . Jeder Engländer will herrschen, denn er
glaubt , daß er zum Herrn der Welt ausersehen sei.
Das Empire ist die Welt , und jeder Engländer ist
das Empire , also ist jeder Engländer der Herrscher
der Welt ^ so folgert er. Und diese Vorstellung vom
unvergänglichen England ist auch allen Kolonial¬
völkern Englands durch die Propaganda eingeham-
mert worden. Der Engländer versteht andere Vol¬
ker nicht, denn meistens ist sein Gutachten über
andere ein stilles Verachten! „ , „

Eine Reihe kurioser Erlebnisse, die Professor
Breyne zum besten gab, unterstützte diese Behaup¬
tung . Besonders in Südafrika fand er haarstrau¬
bende Unwissenheit hinsichtlich Deutschlands, seiner
Entwickelung, seiner Kultur und seiner Menschen.
Entstellung über Entstellung durch die englische
Propaganda (namentlich im Film ) machte aus dem
Deutschen ein Wesen, das meistens zwischen Bier
und Sauerkraut in den Wirtschaften lebt und sonst
nur Barbar ist. Die Lüge als Waffe ist ein altes
englisches Mittel der Politik , und schon im tiefsten
Frieden wurde sie gegen Deutschland gebraucht. Wie
die englische Erziehung England als Weltzentrum
hinstellt, wie aber dieses Empire im Laufe der
Jahrhunderte im Zusammenhang mit der Schwache
anderer Kolonialvölker von England zusammen-
qeräubert wurde, wie es mit Eewaltmethoden , unter
ihnen am augenfälligsten durch die Konzentrations¬
lager im Burenland , regiert , durch Treu - und Ver¬
tragsbrüche (Malta , Zypern , deutsche Kolonien)
vergrößert wurde , mit all diesen Tatsachen ging der

einer vorzüglichen Güte auch ein« erfreuliche Menge
gewahrlmsten.tät ^ 1943et  Nerobergers wurde als
sehr gut gewertet, sie liegt über der des 1S42ers. Das
niedrigste Mostgewicht wurde in diesem Jahr mit
75 Krad nach Oechsle festgestellt, doch werden in den
höheren Lagen bei gutem Wetter Grade über 100
erwartet . Die diesjährige Weinlese im Neroberg
soll — immer unter der Voraussetzung der günstigen
Witterung — nicht überstürzt werden, damit die.
Traube am Stock Gelegenheit hat , recht auszureifen.
Infolge des längeren trockenen Sommers wird der
1943er wahrscheinlich weniger Säure haben. Günstig
für die Qualität ist die leicht verwitterbare Boden¬
zusammensetzung des Neroberges, die eine gute
Nahrungsreserve bietet.

Zur Erleichterung der oftmals recht mühseligen
Winzerarbeiten in dem steilen Weinbergsgelande.
das Steillagen bis 55 Grad aufweist, wurde schon
teilweise eine Motorisierung der Tätigkeit durch¬
geführt . Bei gleichblcibender Bewirtschaftung des
Weinbergs auf dem Neroberg besteht die bestimmte
Aussicht, daß nicht nur der Neroberg dem Natur¬
freund, sondern auch der „Ncroberger" dem kulti¬
vierten Weintrinker in friedlichen Zeiten ein wert¬
voller Begriff ist. rb -

Redner ins Gericht. Er zeigte und bewies ihre
symptomatische Bedeutung innerhalb des englischen
Denkens und Handelns und er folgerte daraus für
den deutschen Menschen und insbesondere die deutsche
Jugend vor allem eines : den Feind so zu sehen, wie
er wirklich ist. sei eine Pflicht der Selbsterhaltung.
Und er schilderte zum Schluss den fundamentalen
Unterschied zwischen dem Lebensrecht, aus dem der
Deutsche sein Reich formte und formt, und der eng¬
lischen Glcichgewichtspolitik, die immer vom Blut
der anderen Zinsen nahm.

. Hauptgesolgschaftsführer Ryschkowsky  dankte
Professor Breyne für seine gehaltvollen und auf¬
schlussreichen Ausführungen und brachte das Siegheil
auf den Führer aus . MI.

Wo gibt es Volksgasmasken?
Verzeichnis der NSV .-Verpassungsstellen

Verschiedene Anfragen von Volksgenossen geben
Veranlassung, darauf hinzuweisen, dass Volksgas¬
masken in folgenden VM .-Verpassungsstellen mon»
tags und donnerstags von 16 bis 18 Uhr bei den
folgenden NSV .-Ortsgruppen zu erhalten sind:

Mitte : Bärenstr . 7 ; Eeisberg:  Rerostr . 27;
Nord:  Weilstr . 7; Ost : Luisenstr. 6; Süd:
Oranienstr . 22; Südend:  Kaiser -Friedrich-Ring
57; Südwest:  Rauenthaler Str . 8; W a l d st r a ss e:
Waldstr . 148; West:  Wellritzstr . 33; Westend:
Scharnhorststr. 7; Biebrich (Mosbach ) : Wies¬
badener Str . 54; Biebrich (Rhein ) : Schloßstr. 2;
Vierstadt:  Kleine Wilhelmstr .; Dotzheim;
Wiesbadener Str . 58; Erbenheim:  Frankfurter
Str . 24; Igstadt:  Hauptstr . ; Kloppenheim:
Oberstr.; Rambach:  Niederhaufener Str . 47;
Sonnenberg:  Rathausstraße : Schierstein:
Lehrstr. 6 (Rathaus ).

Garanten des Sieges : Arbeiter und Soldat
Zweite Reichsstraßensammlung für das Kriegs - WHW . am kommenden Sonntag

Wiederum strecken sich uns am Ende der Woche
die Sammelbüchsen entgegen. Die zweite Reichs¬
straßensammlung des Kriegswinterhilfswerkes
1943/44 wird durchgeführt und zwar auf den Straßen
durch die Männer und Frauen der deutschen Arbeits¬
front . in den Häusern durch die Amtswalter der
NSV.

Die Straßensammlungen gehören nachgerade zu
den gewohnten Erscheinungen unseres öffentlichen
Lebens Aber denke man einmal zurück an die Zeit
vor 10 Jahren Damals wurde das Winterhilfswerk
gegründet. Wir leben heute ungeheuer schnell, und
es find inzwischen gewaltige Eindrücke aus uns
cinqestürmt Aber wir dürften uns alle noch daran
erinnern , daß es vor 10 Jahren etwas unerhört
Neues war als der nationalsozialistische Staat , besser
gesagt, die nationalsozialistische Bewegung an jeden
einzelnen Volksgenossen appellierte , damit niemand
mehr in Deutschland zu hungern und zu frieren
brauche. Der Erfolg dieses ersten Winterhilfswerkes
wckr riesengroß, wenn man ihn an ähnlich nationalen
Sammlungen der früheren Zeit mißt. Er bat sich in¬
zwischen vervielfacht, obwohl die unmittelbaren Not¬
stände. deren Abhilfe es damals zunächst galt , längst
nicht mehr bestehen. Aber das deutsche Volk hat be¬
griffen. was es mit dieser Kundgebung rn der prat-
tischen Solidarität auf sich hat . Die großen Ziele der
Volksgesundheit sind gerade jetzt im Kriege von ent¬
scheidender Bedeutung geworden, und jeder Deutsche
weiß wie notwendig es ist. angesichts der unvermeid¬
lichen Kriegsopfer durch das Hilfswerk „Mutter und
Kind" dem HeranwachsendenGeschlecht isde mögliche
Pflege zukommen zu lassen.

Wenn die Männer und Frauen der Deutschen
Arbeitsfront an die Opferfreudigkeit aller Volks-
qenolsen, insbesondere aber der schaffenden Deutschen
appellieren , dann liegt darin eine starke Unter¬
streichung des Solidaritätsbewußtseins , das zum
tragenden Grundpfeiler unserer nationalen und
sozialen Ordnung geworden ist. Die „Parole.
.Schaffende sammeln, Schaffende geben ist eines
tiefen Widerhalles sicher. Der deutiche Arbeiter , der
unermüdlich für die an der Front stehende»
Kameraden schafft, weiß aenau . daß sich diele nationale
Solidarität auch gegenüber der roten Sammelbüchse
zu bewähren hat . Ein solches Solidaritatsbewußt-
sein ist von jeher das stolze Vorrecht der,schaffenden
Deutschen gewesen, gewiß früher oft mißleitet und
von jüdischen Verführern für volksfremde Zwecke
ausqebeutet . Aber heute kann ,eder schaffende
Deutsche das beruhigende Bewußtsein haben dag die
Spenden, die in so reicher Menge an,den Sammel¬
tagen gegeben werden, auch wirklich für die angege¬
benen Zwecke verwendet werden. Noch kürzlich ist vom
Reichsfinanzministerium ausdrücklich festgestellt
worden, daß die Spenden für das KWHW. und für
das Rote Kreuz tatsächlich nur für die genannten
Zwecke verbraucht weroen und nicht etwa zur a l l-
gemeine Finanzzwecke

Wenn am kommenden Wochenende wiederum
Hunderttauleude von schaffenden Deutschen
den Stralen die Sammelbüchsen entgegen halten,
dann wo!i -n mir dafür sorgen, dass sie sich möglichst
schnell fült -n. J "der Deutsche möge das Bewusstsein
haben, dass auch diese Bekundung der nationalen
Solidarität dazu dient , die innere Front zu starken
und den Sieg gewinnen zu Helsen.

Iugenbfilmstunde Wiesbadener Pimpfe
Im Rahmen der Kulturarbeit der Hitler -Jugend

im Winterhalbjahr werden auch in diesem, Jahre im
Bann Wiesbaden (80) wieder Jugendfilmstunden
durchgeführt. In ihnen sehest unsere Jungen und
Mädel die größten Filmwerke , die deutscher Geist, ge¬
schaffen hat . So fanden sich Pimpfe der Stadtfähn-
leine 4/80 und 8/80 und der Unterführerausbildungs¬
einheit des Jungvolks zu einer Vorführung zusam¬
men, in der „H e i m ke h r", das den Kampf unserer
Volksgenossen gegen das Joch der Polen und ihre
Heimkehr in das Eroßdeutlche Vaterland darstellt , ge¬
zeigt wurde . Begeistert folgten die Jungen dem
Gang der Handlungen , die ein anschauliches und
spannendes Bild vom Kampfe unserer Brüder im
Osten, bevor der Führer 1939 das überhebliche pol¬
nische Volk in einem Siegeszug von 1,8 Tagen zer¬
schmetterte, vermittelte . Mit dem Gelöbnis an den
Führer , jederzeit die Pflicht zu erfüllen , und dem
Jugendlied fand die Feierstunde ihren Abschluß.

Tapferkeit ivor dem Feinde
Mit dem Eisernen Kreuz 1. Klasse wurde der

Obergefreite Erich E e r o n , Loreleiring 8, ausge¬
zeichnet. Hauptwachtmeister Paul Schilling-
Neugasse 22, und Gefreiter Günther Schmitt.  Ar-
Dotzheim, Schlaqeterstr. 182, wurden mit dem Eiser¬
nen Kreuz 2. Klasse ausgezeichnet.

Nachrichten aus dem Leserkreis. Heute, Donners¬
tag, 21. Oktober, feiert Friedrich E n d e r s , Arel
endstr. 28, seinen 81. Geburtstag . — Sein 86.
bensjahr vollendet heute der Senior der Wiesbadens
Schriftsetzer, Robert Bacher t . Westendstr. 3- r'
Das Fest der goldenen Hochzeit feiern am Freilch"
22. Oktober. Ludwig Ki ebermann  und
Elise, aeb. Stein . W.-Erbenbeim . Werner -Molder-
Str . 35. - o-ans Semmel.  W -B!ebri» . BuilstN
strasse9, und Adolf Stahlbeber.  2m Rad
gehen am 22. Oktober ihr 25j8hrioes Dlenstiubilam
bei den Stadtwerken Wiesbaden AG.
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»Auch nicht der geringste Verderb darf ein treten ’’ Sportnachrichten
Die Versorgung mit Gemüse - Kohlzuteilungen sind diesmal geringer

Leider ist die Gemüseernte trotz Anbauaus-
tveitung in diesem Jahre nicht ganz so ausgefallen,
^ >e anfangs erwartet wurd ^. Die günstige Witterung

Frühjahrs gab zunächst berechtigten Anlatz zu den
besten Erntcaussichtcn . Die Niederschläge waren noch
lur rechten Zeit gekommen , so datz wir sogar einige

Der Rundsunk am Freitag
«. Reichsprogramm : 15.30— 16 Uhr : Solistenmusik:
Martini, Nardini . — 17.15—18.30 Uhr : Jan Hoffmann

\ Hielt auf . — 19.15—19.30 Uhr : Frontberichte . — 19.45 bis
; 20 Uhr : Dr -Eoebbels -Aufsatz : „Von der Siandbastigkeit

erner kriegführenden Volkes " . — 20.20—22 Uhr : „ Fras-
Ouita", Operette von Franz Lchsr.

DeutfchIandIender:  17 .15—18.30 Uhr : Orcheftcr-
Ottb Solistenmusik : Schumann , Beethoven , Joh . Rietz , Jul.
Mich , _ 20.15—21 Uhr : Vom ewig Deutschen : Friedrich
Hölderlin. — 21—22 Uhr: Hugo Wolf, ein Bild seines
Gebens von Joachim von Delbrück.

KREIS WIESBADEN
GeschöfissteM « : Wllhelmslrafia W
Ruf : 59737 . Po *»»eh« c* i ffm . 7 ? 60

Versammlungskalender
Der Kreisleiter

Donnerstag , den 21. Oktober 1842
NSFr . und Deutsches Frauenwerk : 16 Uhr , im Pau-

»nenschlößchen, gelbes Zimmer , Eemeinschajtsnachmittag.
Freitag , den 22. Oktober 1843

, DEL . Rheinstraße : 20 Uhr , in der Aula der Oranten-
l Aule , Mitgliederappell mit Schulung für alle Pg ., Pgn .,
i Gliederungen und angeschl . Verbände . Uniform , soweit

uurhandcn . Teilnahme ist Pflicht.
OEL . Wcstend : 20.15 Uhr Schulung in der ,.Loko.

Motive" , Dotzheimei Stratzc 98. Teilnahme : Sämtl . Pg .,
Pgn ., Hol Leiter . Blockhelfer , Walter und Warte der
Gliederungen , sowie Führer und Führerinnen der Elie-
"Zungen . Uniform , soweit vorhanden.

Wochen einen starken Anfall an Salat und Spinat
zu verzeichnen hatten , und diese Gemüse oft nur mit
Schwierigkeiten abgefetzt werden konnten.

Aber die so gut begonnene Eemüseernte nahm
nicht weiter den gewünschten Verlaus . Ein starker
Rückschlag trat durch die folgende ungünstige Wit¬
terung ein . Langanhaltende Trockenheit verhinderte
die Weiterentwicklung der Pflanzen . Erotze Mengen
von Früh - und Winterkohl fielen aus , denn weite
Anbaupflanzungen von Kohl zeigten infolge der
mangelnden Feuchtigkeit keine Kopfbildung . Die
Folge ist, datz nicht — wie im vorigen Jahr — mit
einer reichen Kohlversorgung gerechnet werden kann.
Daraus ergibt sich, datz entsprechend weniger einge¬
säuerter Kohl zur Verfügung stehen wird und die
Hausfrau in diesem Jahr mit weniger grotzen Kohl¬
zuteilungen , als es im Vorjahre der Fall war,
rechnen mutz.

Gemüse und Kartoffeln bilden nun aber mit die
Hauptbestandteile unserer Ernährung . Darum mutz in
Anbetracht der Lage mit Liesen Rahrungsgütern
äutzerst sparsam und sorgfältig umgegangen werden.
Heute darf kein Verbraucher — sei es im grotzen oder
im kleinen Haushalt — auch nur den ge¬
ringsten Verderb eintreten lassen.  Auch
das Verfüttern von Gemüse und Kartoffeln an
Kleinvieh hat zu unterbleiben.

Alles , was nur irgendwie für die menschliche Er¬
nährung nutzbar gemacht werden kann , mutz dafür
Verwendung finden . Aeutzere , harte Kohlblätter lassen
sich z. B ., wenn sie gut gesäubert sind , fein schneiden,
trocknen und dann aufbewahren , um sie später zur
Aufbesserung des Geschmacks von Suppen und Tunken
noch zu verwenden . Kohlstrünke gehören nicht in den
Abfalleimer ! Wer sie nicht zusammen mit dem Ee-
müsegericht kochen mag , reibe sie fein und gebe sie an
das fertige Gericht.

Meisterschaftsfuf ;ball In den Nachbargauen
Die Punktekämpfe wurden in den Nachbargauen fort¬

gesetzt — Hessen -Rassau pausierte bekanntlich — und
blieben dabei die tabellcnführenden Mannschaften auch
weiterhin in Front . In der W e st m a r k überraschte wohl
der FV . Metz durch ein 0 :0 in Saarbrücken , doch blieb der
Meister FV . Saarbrücken mit 5 :1 Punkten vor der KSK.
Ludwigshafen an der Spitze . Der Sportgau Elsaß  sah
die hier führende Spvgg . Kalmar mit INI gegen den FEl.
Colmar siegreich . In Württemberg  behauptete der
FV . Zuffenhausen seinen ersten Platz durch einen 4 :3-
Erfolg über den VfB . Stuttgart . In Südbaycrn
konnte auch Jahn Regensburg den Siegeszug der Münchner
Bayern nicht unterbrechen , wenn es auch nur einen
knappen 1 :0-Sicg Münchens gab . Da Schwaben Augsburg
vom BEA . 2 :0 geschlagen wurde , haben die „Bayern
vorerst eine klare Führung . Zwei Spiele wurden in
Nordbayern  ausgetragcn , wovon der Kampf in
Fürth besonders interessierte . 2 :1 gewann hier der Spitzen¬
reiter VsL . Nürnberg . In Kurhessen  kan , Marburg
1860 gegen Sport Kassel nur zu einem 2 :2, hält aber mit
5 :1 Punkten den ersten Platz , da Fulda pausierte.

Opel Rüsselsheim — Rote läger in Wiesbaden
Ein erneutes Gastspiel der Roten Jäger in Wies¬

baden  gegen den Gauligavertreter Opel Rllsielsheim,
ist im Rahmen der Truppenbetreuung für kommenden
Sonntag angesetzt worden . Das Spiel findet auf der
Kampfbahn an der Frankfurter Straße statt . ,

4V HJ.-Turner in Mainz -Gonsenheim
e . Die Ecbietsleistungsgruppc der Nachwuchsturner im

Kediet Hessen-Nassau steht aus erfreulich hohem Niveau,
wie sich bei der ersten der für das Winterbalbjahr wieder
angesetzten Schulungen in Mainz -Gonsenheim ergab . Unter
der Leitung des Gcbietsfachwarts Oschf. Seih  waren 40
Jungen aus 13 Bannen , darunter 80 Wiesbaden,  81
Frankfurt , 98 Hanau , 166 Main - und Obcrtaunus , 288
Rheingau -Si . Goarshausen . 842 Bingen , zur Stelle . Die
Hauptarbeit galt dem Leistungsturnen an den Ringen,
und die Leistungen waren durchweg gut . In einem ab¬
schließenden Faustdaliturnier siegte Dann 117 (TV . Gonsen¬
heim ) nach spannendem Kamps 49 :39 gegen eine kombi¬
nierte Frankfurter Mannschaft , des Bannes 81.

Di - Meisterschaft im Schieße « mit dem Wehrmann.
Zimmerstutzen wurde in Leipzig wiederholt . Die Man « ,
schaftsmeistcrschaft fiel diesmal mit 1340 Ringen an Zella-
Mehlis vor Post Augsburg und Aschaffenburg wahrend
di - Einzclmeisterschaft von dem Münchner Scholderle mit
344 Ringen vor Eröncr (Altenstadt ) und Merkelt (Heidel.
berg ) gewonnen wurde.

Ein Handdall -Dierstädtekamps der Frauenmannschaften
van München . Mannheim , Augsburg und Stuttgart findet
äm 24. Oktober in München statt.

Mit Liebe gepackt!
Nun aber die aufgewendete Sorgfalt nichtdurch
nachlässigeVerpockung gefährden !Das Päckchen
hat ©inen weiten Weg vor sich ! Ferner : Absender
nicht vergossenl Unzustellbare Feldpostsen¬
dungen ohne Absender werden vernichtet oder
als Liebesgaben verteilt ! Und schließlich : Streich¬
hölzer , mit Benzin gefüllte Feuerzeuge oder ähn¬
liche feuergefährliche Gegenstände dürfen in
Päckchen oder Paketen überhauptnicht versandt
werden ! Sie könnten durch Selbstentzündung

zahllose Postsendungen ver¬
nichten ! Die Mißachtung
dieses Verbotes ist deshalb
strafbar.

|f Amtliche Bekanntmachungen \ I Stellenangebote |
„ . . . Arbeitsvorbereiter , Ing . od . Techniker,

°1o,,l ,®,nachwuch, r ,ür  ^ d, ®c;Kur,e9sm 5 r,ne c^ ri in « .9  9 es  für Werk mit spanabhebender1927 und 1926. Für die Führung des Seekrieges aut | » - . - - - e.

Pflichtjahrmädchen , kinderlieb ., in Vil - jZimm ., gut möbl ., 2 Belt ., v . 2 berufst,
lenhaush . nach Boppard ges . Zuschr . j Herrn gesucht . Zuschr . L 1178 WZ.
Schleimer , Boppard , Rheinalle e 72_ Zimmer , möbliert , gesucht . Zuschrift.

- - - ■ — . : - . .. , , u spanloser Formung . Es bietet sich
«Oen Meeren werden Anwärter für alle akt ven und , energischem  Herrn „ fne  ausbaufähige
Reserveotfizierlautbahnen der Kriegsmarine mseeson - Stellung Kriegsversehrte bevorzugt,
dere für die Seeoffizier -, Marineartlllerieoffizier - und werksküche vorhanden . Zuschriften
v 'e Marinenachrichtenoffizierlaufbahn eingestellt , vor - , u ^ 2 - 21 an ■Anzeigengesellschaft,
»ngt werden neben körperlicher Tauglichkeit Einsatz - Frankfurt a . M ., Roßmarkt 10

Freudigkeit und Liebe zur See , die für einen FOhrjr iSBüTTto Zentralheizung - inTrjväT
MS

leistige Begabung vor allem schnelle Auffassung . Arbeiter , alter , auch Invalide , sofort
Jne bestimmte Schulbildung ist nicht vorgeschrieben , gesucht Matratzenfabrik Holighaus
^Werbungen aus dem Geburtsjahrgang 1927. aber | Wiesbaden , Waldstraße 54, Tel . 23422An. L . . , i . . . . . . . 11 HUI«,kAvir4 . l/nm m An.

Siundenhilfa für Küche dreimal in der
Woche sof . ges . K. Klein , Großmarkt-
Gaststätte , Weidenbornstr .4, Ruf 24461

Waschfrau f .Priv .-Haush . ges . L 1078WZ.
Putzfrau zum Laden putzen gesucht.

Ferd . Alexl , Michelsberg _
Putzfrau für Industriebetrieb gesucht,

entweder für 3 ganze oder 6 halbe
Tage . Walter Hinnenberg & Co.

B

öuch noc h 1926, werden von allen Wehrbezirkskomman- 1 H0 ixer , f . Etagenhaus Klopstockstr . u.
i -fg ^ nusstraße gesucht . Willy Sterndo * entgegengenommen , die auch Merkblätter

Vordrucke ausgeben und weitere Auskunft erteilen.
Oberkommando der Kriegsmarine

Hausverwaltungen , Theaterkolonnade
_ _ _ _ _ _ Nr . 11. Tel . 27363 _

^• ber den NachlaS 'des am 10. März 1943 verstorbenen Maschinist , Fuhrmann und Arbeiter
Reichsangesteilten Edmund Friedrich Kürbis,  zu - j Ä^cäesel ^ie^ F^ edrichsVr ^ e ^ ? ^ ele -̂
[etzt wohnhaft in Wiesbaden , Adelheidstraße 64 wird ) f 59421 * ° 3?' T
beute am 13. Oktober 1943, 12 Uhr , das Konkursverfah - 1 on bam .-Nr . W4Z1-
'er , eröffnet Konkursverwalter . Hans Dämmer , Wies - Arbeiter , kraft ., ges . G . Schöller o . H ,
baden , Bismarckring 27. Konkursforderungen sind in t Eisengroßhandlg .. Wiesbaden , Dotz-
üoppeiter Ausfertigung bis zum 24 . November 1943 heimer Strafte  27_
^nzumelden . Erste Gläubigerversammlung am 10. Nov . Lagerleiter gesucht für umfangreiches

^ Lager In Efsenteilen , roh und be¬
arbeitet . Energischem Herrn bietet
sich ausbaufähiger Posten . Kriegs¬
versehrte bevorzugt . Werksküche
vorhanden . Zuschr . u . 2. 2927 an An-

1943, 10/15 "Uhr , Prüfungstermin am 8. Dezember 1943,
^0 Uhr , vor dem Unterzeichneten Gericht , Wilhelm-
Nrake 14 I., Zimmer 1. Offener Arrest mit Anzeige-
Pflicht bis zum 1. Dezember 1943 (6 b N 5/43) .

Wiesbaden , den 13. Oktob er 1943̂ Amtsgericht , Abt.  6b

[Rezepte für die Hautfraü*] ITauidiverkahT]
^ "en Rat aus der Mondamin -Küche:
^®9genmehl -Keks tür ' s Feldpostpäck-
cv®nl 250 Gramm Roggenmehl mit

gestrichenen Teelöffel Back-
Pulver sieben , Je 1 Teelöffel Salz u.
Rücker und V* Teelöffel Kümmel mit

Gaskocher , 4llammig,
sehr gut erh . , suche
• lektr . Heizöfchen
od . Heizkissen , 220
Voll . H 6544 WZ.

D.-Standard -Mantel,

gengesellschaft , Frankfurt a . Main,
ßrnarkt 10_

Ausläufer , möglichst Radfahrer , «tun
denweise oder halbtags gesucht.
Weinkellerei Krost , Luisenstraße 25

Kaufm . Kraft od . Bürohilfskraft , welche
eingearbeitet wird , für Abt . Einkauf
von Industriebetrieb sofort gesucht.

mjw. u, .«- — . - . _ Kenntnisse In Schreibmaschine er
5—6 Eßlöffel Milch In die Mitte des : gebr . , Gr . 42, suche ] forderlich . Zuschr . unt . H 6547 WZ.
kjehls geben . 40 Gramm Fett in d. -Schaftstiefel (Le- j ec h n . Zelchner ( ln ) gesucht , der nach
Jäckchen auf dem Mehlkranz ver - der od. Gummi), g.
‘eilen und alle Zutaten miteinander arbeiten . Zuschrift.
^kneten . Den Teig sehr dünn aus - H 337 WZ._
[®tlen , beliebige Formen ausstechen ^ ^ tzd . Messer u.
Jder Streifen schneiden . Auf einem | Ga b e |best . ' Holz-
?5.fetteten Blech in guter Hitze ; |ff Sohl sfah |w .) (

^ !>nell abbacken ! suche gute Strick-
TrickV Wird Migetti als Beilage | wes te od . gr . Hand-
Fleisch und Gemüse verarbeitet, , tasch « . L 1031 WZ,

man das Migetti -Wasser me - ^
^1 , .wegschütten M. nJ . nn es,

Dielten ” von Supp « » und Tunken | Or̂ oder

Angaben Werkstattzeichnungen her¬

unter H 6560 WZ.

Stellengesuche

Zimmer , möbl ., in ruhig , guten Haus¬
halt von berufstät . älterer Dame ge¬
sucht . Zuschriften L 2483 WZ.

Zimmer , gut möbl ., Ztr .-Heiz ., v . Dame
ges . Wäsche vorh . Zuschr . L 1087 WZ.

Handwerksmeister , im Laufen und
Sprechen stark behindert , möchte Zimmer,
sich noch gerne betätigen , am liebst.
Zeitungskiosk , Zig .-Gesch . od . größ.
Betrieb zur Aufsicht . Zuschr . 2319 WZ.

Heizung Nähe Ringkirche wird noch
angenommen . Zuschr . L 1112 WZ.

Mädchen , jg ., nett , angelernt in allen
Hausarb ., sucht In gepfl . Haushalt f.
V« Tage Beschäft ., kann auch masch - j
schreiben . Zuschriften L 2495 WZ . i

Zimmer , möbl ., mögl . m . Zentr .-Heiz .,
Morgenkaffee v . Behördenangest . z.
1. Nov . oder früher ges . L 1094̂ WZ^

Zimmer m . 2 Betten , ohne Frühstück u.
Bed . v . 2 ält . Damen f . 1-2 Mon . ges .,
mögl . Nähe Tennelbach . Ligniez , W -
Sonnenberg , Kaiser -Friedrich -Straße 6

leer , oder Mansarde ges.
Zuschriften unter L 2472 WZ.

Zimmer , möbl ., von älterem Herrn
gesucht Zuschriften J. 2470 WZ

Zimmer , möbl ., groß , oder zwei kl .,

Fräulein , ält ., perf . in Küche u . Haus,
sucht bis 1. Nov . 1943 pass . Stelle.
Zuschriften L 1089 WZ . _

Fräulein , 48 3ahre , erfahren in Küche
und Haushalt , sucht Stelle in gut ge¬
pflegtem Haushalt . Zuschriften erb.
F. E. 1177 an Wefra -Werbegesellschaft
Frankfurt a . M ., Kaiserstraße 23

mit Klavier u . mögl . Küchenben . zum
1. 11. v . berufst . Dame ges . L 1076 WZ.

Zimmer , möbl ., von berufst . Fräulein
ges . Wäsche w . gest ellt . 1 2504 WZ.

Zimmer mit Kautsch von ält . Dame mit
Zuschr . L 2513 WZ.

Kasperltheater m . Puppen , gut erh ., J
Fön gesucht . Zuschrift . L 2415 WZ.

Puppe , Bär und Kleidung , für 2jähr.
Mädchen gesucht . Zuschr . L 1023 WZ. |

Rindersportwagen , mögl . Korb , ge - j
sucht . Zuschriften unter L 2440 WZ . ,

Nähmaschine , gut erh ., mit Zubehör , j
von Schneiderei gesucht . Stüber L
Martin , Luxemburgstraße 2

Volksempfänger zu kaufen oder geg . |
gut erh . Herrenschnürschuhe zu tau¬
schen . Wertausgl . Zuschr . H 6459 WZ . !

Klaviere und Flügel kauft laufend
A. L. Ernst , Taunusstraße 13 _

Opern -Klavierauszüge Tür Bühne ge¬
sucht . Zuschriften unt . H 2209 WZ.

Akkordeon , nur gut erhalten , gesucht.
Zuschriften unter H 2230 WZ.

Briiluntrlng f . persönl . Gebrauch ges.
Zuschr . m Preisangabe u . H 338 WZ.

Briefmarkensammlung , auch Einzel-
■stücke von Groß -Deutschland ges.
Zuschriften unter H 2195 WZ.

Lesebuch (1 . Schuljahr ), nur gut erh .,
gesucht . Zuschrift unt . L 1034 WZ.

9
stellen kann . Kriegsversehrte bevor¬
zugt . Werksküche vorhanden . Zu¬
schriften O . 2932 an Anzeigengesell¬
schaft , Frankfurt 9 . M ., Roßmarkt 10

Kontoristin , perfekt in Steno u . Ma¬
schinenschreiben , zumindest Kenntnis
hierin , v . pharm . Unternehmen ges.
Zuschr . m . Lichtbild , Zeugnisabschrift.
u . G ehaltsfoiderung unt . H 6523 WZ.

Verkäuferin , tücht ., f . Metzgerei halbe
Tage ges . Zuschriften H 2305 WZ.

Sprechstundenhilfe , Urin - u . eint . Blut¬
proben , Röntgenbedien ., Magenaus-
n£ ben , Maschinenschr ., Abrechn . Be¬
vorzugt wird Halbtagsbeschäft . Zu-
»chriften  H 418 WZ . od . Tel . 21747

Frau , gewandt , aus gutem Haus,
25 Jahre , durchaus erfahren Im Haus¬
haltswesen , perfekt in Steno und
Schreibmaschine , sucht Vertrauens¬
stelle im Haushalt , evtl , zu pflege¬
bedürftiger Dame oder Kinderheim,
Sanatorium oder dergl . , wo sie ihr
zwei Monate altes Töchterchen mit¬
bringen kann , auf dem Lande in ruh.
Gegen d . Zuschr . L 1117 W Z.

Chem .-techn . Assistentin (3 Sem . Fre
senius , 2 Jahre Praxis , anorg .) sucht
Stellung . Zuschr . L 1121 WZ.

Farn -Anschiß ges ._
Zimmer , möbl ., mit Kochgel ., sucht

sofort berufstät . Herr . L 1114 WZ.
ZimmerTmöbl ., mit Kochgeleaenh . v

berufst . Frau ges . Zuschr . L 2502 WZ.
Zimmer , möbl ., von berufstät . Herrn

gesucht . Zu erfragen bei Henkel,
Kaffee Lehmann , Wilh elmstra ße 48_

Zimmer , möbl ., sucht jung . Mädel z.
1. Dezember . Zuschriften H 2296 WZ.

Zimmer , möbl ., mit Notküche , sucht
Frau m kl . 3g . Zuschr . L1126 WZ.

Doppelzimmer , möbl ., mögl . mit kl.
Küche , von auslandsdeutschem Ehe¬
paar gesucht . Zuschriften L 2550 WZ.

erhaltene gleiche in
braun od . schwarz,

^dere Sorgfalt in der Zubereitung
" 'Chtig dabei ist die Dareichung
?| n6 ' guten , schmackhaften Tunke . =—nnr - — lt -i

darf nicht wässrig und suppig K*u’; * 'w lhn Z T ? *i 6| h. Für Tunken nimmt man gern Wohnt . , na
milchgeborene Miiei . Ein ge- 1 ‘ ^

^fter Eßlöffel Milei G tauscht Zuschriften H 332
Jffhentochnisch ein Eigelb aus . W*

(44) , Klempf , MH-
telheim .Str . 18, Part.

toristin . Zuschr . H 6563 WZ.

44, gut

Jehmen " "denn es " besitzt Dickungs - sudr . O- Ja * . e « ' tage ges . aus, _
kr«ft . Bei der Bereitung von Migetti j tzs" ^ ° "s>ad, ° r. ru - We | ngro8keHerel am Rhein sucht Kon
tzi- rkl rpan sich , daß es topftertig | sdr . ilf , L JgjgJgf;
'*1. Man darf es nicht waschen , Gasbackofen , such»
J *cht wässern . Es wird einfach inj Schraibmaschin ».
J 'o kochende Flüssigkeit geschüttet, - Zuschr . B 415 WZ.
£? cht kurz und muß bei kleiner ] wiesb .- Biebrich
•J'tze quellen . So bleibt das hoch ' !H7Halbsd,uhe7 (<! )»
S? rtig2 Migetti -Kprn erhalten ! - V»

^l !9 etti ist ein Milei -Erzeugms!  '
‘• ' «Charme Gerichte erfordern be

Kontoristin , für Rechnungsabteilung,
möglichst mit Erfahrung , zum bald.
Eintritt gesucht . Lyssla -Werke , Phar¬
mazeutische Fabrik , Wiesbaden , Tau¬
nusstraße 66

Stenotypistinnen , Maschinenschreibe¬
rinnen für Versand , Lager , Arbeits¬
vorbereitung , Einkauf usw . ges . für
größeres Werk . Werksküche vor¬
handen . Zuschriften u . K 2928 an An¬
zeigengesellschaft , Frankfurt a . Main,
Roßmarkt 10

Verkäuferin , tücht . , gesucht.
Feickert , Marktplatz 1

Feinkost-

Mil, Ladenhilfe sofort ges . Schellenberg
ei wird in der benötigten Flüssig - 1Gasherd , 2M., suche ! am Markt , Papierwaren

i 9" (Fleischbrüho , Milch , Wasser)
, " hri aufgelöst . So wird jede Tunke
Lam 'g , kremig und schmackhaft . . .

Mileil

LOeschäftsempfehlungen H
'*A,!,.it!' 9 ' Kall '- |,r *P ara *0 dienen zum

- ' bau und zur Festigung des Or-
~y nismus und müssen heute vor

für Verwundete , für Kinder im
u J\ch 3tumsalter und für werdende
ki5 * stillende Mütter erhältlich sein,

darf sie also jetzt nicht auf
vder für künftigen Bedarf

^kaufen . Wer das doch tut , ver-
yeudet Rohstoffe und Energien und
Vo!? hrc,et  die Arbeit im Dienst der
pJ .Gesundheit . Johann A. Wülfing,
- D.r,Jc pharmazeutischer Präparate,

untor H 336 WZ.
Matrafzendrell , sahr

gut erhalt ., prima
Qualität ; »uche gr.
led . Einkaufstasche.
Zuschr . H 2242 WZ.

D.-Lederschuhe , br.
Blockabs . , gut erh .,
suche D.-Sporfsch .o.
hohe Schuhe fl . Abs.
Adlerstr . 49, Part.

Wiesbaden und Um
Schläuche

Adolfsallee t , II.
°« ' hn

S«h, !’, * r " ""
u ° yn9 * Keine porösen -
ä ©nkeme  Nagellöcher mehr durch
Hun G ebröuch  von „ Fahre -Sicher " .
lch d ®rte An erkennungs - und Dank-
Prau? lben  i ' Sdsn im Original vor.
Wq k Vorführung u . Verkauf diese _ _
Ph c r? . am  Luisenplatz (Denkmal ) . FiSChg"rälmant « l, Gr.

^ ^ -Jjje hl , Siftstraße 22 _i 40— 42, od . Som-
»tim ^ ditschriften erhalten Sie be - merkleid , gut erh . ,
. mrnt jede Woche frei Haus . Preis suche Standard -Man-
3q Alter der Hefte RM . 2.— bis ! tel , Gröfje 42. Zu-
*te | | ,Pt ' pro Woche Leihgebühr . Be - schritten H 359 WZ

gul erhalt . Metall - f , g |1| ei n oder Frau _bettsfeile . Zuschrift . - — auch älter , zum
selbst . Führen eines Haushaltes und
zum Betreuen der kranken Hausfrau
baldigst gesucht . Zuschrift , an Weioz,
Kapellenstraße 26, II.

Köchin gesucht für 90 Personen . Zu¬
schriften L 2529 WZ. _

Haushälterin , alt ., zur verantw . Allein¬
führung eines frauenlos . Haushaltes
in Wiesbaden ges . Bewerbungen
mit Zeugnisabschriften erbeten unter
HJ293 WZ . _ _

Haushälterin , erfahr ., die gut kochen
u . einem Haushalt allein vorstehen
kann , f . sof . oder spät . f . frauenlos
Haushalt gesucht . Zuschr . L 1097 WZ.

D.-Gabardinemantel,
Gr . 44— 46, gut
erhalt . , u. H.-Filz-
hut , suche modern , wjfijchafierln f . Privathaush . an »/. Tag.
Puppenwagen ^ evtl , j gesucht . Hindenburgallee 39, Part.

w. 1 Wex ^ Wieibed ^ I! u- » e für meine Mutter , 73 3. alt,
in

Wiesbaden wohnhaft , geeignete Kraft
zur Führung d . Haushaltes , bei Tei
lung der Wohnung . Schriftl . Angeb
erbet , u . Nr 8404 an die Annoncen
Expedition fed . Rocklage , Osnabrück

Damen -Spoitschuhe
(Krokodil ) , Gr . 41)
gut erhalt ., suche _ <_ _ _ _ _
Sportschuhe . brau "_• i in zu 4 Kind » rn , 10, 7, 3,
Gr * 41- u i 2 lahren , in schöne Umgebung von

Heidelberg ges . Zuschr . H 6571 WZ.H 344 WZ.

Frau , ältere , tagsüber od . halbtags-
über in einen Haushalt gesucht . Zu¬
schriften unter L 1107 WZ.

Halbtagshilfe , zuverlass ., o . Hilfe für
2—3 Std . einige Tage wöchentl . nach

ch . .

^orrruM? 6v >8ndes11efel sowie Uri-
«U8vvah»U^ e aller Art ^"hrt in Groß-
für \a/- l ~~ n ur Qualitätsmarken —
h®lm ? r[Pacht ' RAD . Waffen -ff Wil-
^leföir^ C- e ' er . Wiesbadens Reit-
•Üb ert rnr®!ster > Schwalbacher Str . 6,

**  Film -Palast.

Gr . 46, gut erh . ,
sucheSportjadce od.
Sportschuhe , Gr . 40.
Zuschrift , u . H 2224
WZ.

Zuschriften H 408 WZ.

"‘̂ ilunnar . ' " L— - 3 " ■ - r -T— — | Vereinb . ges . Zuschriften H 6565 WZ.
Groft \*?.en  werden angenommen für . i=iSchgrlkfiTtanfe1 Gr . —- - . , ^

Oß-w ^ ^ ac -en bis Rüdesheim , Bin - 4o_ 42 aut erhalt . , Reinemachefrau für täglich 5 Stunden
Nah '«* ,* reuzn ach , Ingelheim . Rhein - ' sucheD .-Schaftstief ., t Reichsbehörde gesucht . Zuschr
^iesK Sezirkel ' ,nh - ; P - Lehmacher , Q r 371/, — zg . Zu- | unter H 6567 WZ ._ L_
to n Faulbrunnenstr . 3 . Tele - schriften H 360 WZ . Frau , alt ., einf »t zur Hilfe in Guts-

^^ I^ Post5c hlie ßfach 2S1 _ 1 Kinderwagen , gut er - kiaushalt Nähe __Wiesbaden gesucht
Prec ‘sa Additions - u . Saldier - ' halten , suche Radio,

teile ,ne  erreichen Sie enorme Vor - | Wertausgleich . Zu-
Sie diese  präzise arbe !- j schriften H 2255

Pf| enl . V,a schine richtig Einsetzen u . | — - : ~r~
du r?h behandeln . Nähere Auskunft Krimmerjacke,
w« s*H d ‘® Generalvertretung für Süd-
lüromt Utsch,and:  Heinrich Schmitz,
rnittai ä J chinen  und Organisations-
Ftzf„ ' ' Fr*nkfurt a . Main , Kaiserstr . 1.

I ^ l̂ ^ echer 23028/29

Mädchen od . Frau 1—2mal wöchtl . f.
Hausarb . ges . Rüdesheimer Str . 17, P.

Stundenfrau sucht Kaffee -Rr' t̂auiont
Blumenwiese im Kurpark

fr !., Mitte 50, sucht Posten in kleinem
Haushalt , auch zur Betreuung einer
alt . Dame * « Tage . Zuschr . L 1111 WZ.

Dame , 50 3., Verkauf gel ., sucht V*tag
evtl , ganztäg . Wi.rkungskr . L 1125 WZ ..

Hamburgerin (fr . Pensionsinhaberin)
sucht Vertrauensstellung od . Leit , in
Pension , kl . Hotel usw . Zuschr . erb.
F. M . 763 an Ala Anzeigen GmbH .,

M ., Kaiserstraße 15

Zimmer , möbl ., mit etwas Küchenben .,
von Schneiderin , außer dem Hause
arbeit ., ges . Prelszuschr . H 2308 WZ.

Zimmer , güt ^ möbliert . von Herrn so¬
fort gesucht . Zuschri ften H 2312 WZ.

H 1—2 Zimmer , leer , evtl , mit Teilmöbel,
zu mieten ges . Lage gleich , auch
Vorort . Zuschriften L 1098 WZ_

2 Zimmer , möbl ., mit Küchenben ., für
meine Frau mit 2 Kindern (6 u . 11)
gesucht . Mädchen zur Mithilfe im
Haushalt kann zur Verfügung gest.
werden . Zuschriften L 2543 WZ.

2 Zim ., leer , in W.-Biebrich od . Nähe
Hbhf . v . berufst . Frau g es . L 2498 WZ

2 gut möbl . Zimmer , Bad - evtl . Küch .-
Benütz ., Heizg ., v . jg . berufst . Ehep.
(auch Vorort ) bald gesucht . H 345 WZ.

2-—3 Fässer , 200—500 Liter , sofort ge¬
sucht Zuschriften unter L 994 WZ.

Hasenstall , transportierbar , gesucht
Hebgen , Neuberg 2

Gartenhäuschen oder kleine Baubude,
für Gartenhaus geeignet , gesucht.

L 2437Zuschriften unter 37 WZ.
Kontrolluhr , elektrisch od . mechanisch,

für Betriebskontrolle , und einige
Akkord -Stempel -Uhren , gebr ., aber
gut erhalten , gesucht . Zuschriften
unter F 2924 an Anzeigengesellschaft,
Frankfurt a . M ., Roßmarkt 10

Badewanne gesucht . Zuschr . L 1016 WZ.

Verkäufe

ckMWWKMKL.
Ein eigenes Haus

jetat durch steuerbegünstigtes
Räusperen planmfiljlg vorbereitend
Verlangen kostenlos  den
Ratgeber W von Deutschland*
größter Bausparkasse

In Ludwlgsburg/Würffemberg

Netzanode , 11ß—240 Volt , für 50 RM.
zu verkaufen . Zuschriften H 422 WZ.

Dauerbrandofen , Marke 3uno , für gr.
Zimmer geeignet , zu verkaufen . Pr,
100.— RM . Zuschr iften L 1084 WZ.

Fensterläden , geor ., Stück 5 RM., zu
verkaufen . Zuschriften L 2477 WZ.

Kinderwagen , 70 RM. H 2316 WZ.
7apz .-Wagen 35 RM., Nachtschr . 8 RM.,

beides gut erh . Zuschr . H 2315 WZ.
Frack , gut erhalten , Gr . 172, für 60 RM.

Zuschriften L 1074 WZ.

Frankfurt a ... _ _ _
. FUh ru r,g eines m » d^ S^ d « n . » « Ir.

frauenl . Haush ., auch wo Frau berufst
ist , am liebst . Stadtrand . H 2309 WZ.

| Wohnungsgesuche |
Wohnung , möbl ., abgeschl ., sof . von

Beamten ges . Zuschriften L 2485 WZ.
1—2-Zimmerwohn . von jg . Ehepaar In

W .-Biebrich gesucht . Berechtigungs¬
schein vorhanden . Zuschr . H 396 WZ.

2 Zimmer u . Küche , mögl . in Garten¬
haus od . Nebengeb (nicht Innen¬
stadt ) von Akademiker gesucht . Zu¬
schriften H 407 WZ.

usw ., von Jung , seriösem Ehepaar
beide berufstätig (viel auf Reisen)
für bald ges . Zuschr . H 2196 WZ.

2—4 Zimmer , möbl . od . unmöbl ., mit
Zentralh . und Küchenbenutzung , im
Kurviert ., v . alt ., im Ruhest , lebend.
Fabrikanten gesucht . Haushälterin
vorhanden , kann evtl . Hausarbeiten
beim Vermieter mit übernehmen . Zu¬
schriften unter H 425 WZ . _

Schlafstelle ges . Nähe Taunusstraße.
Korbach , Wilhelminenstraße 25

C Ankäufe ]
— hV 1 1 .VT KUclie , Herrn - und Eßzimmer gesucht.

Zuschriften unter L 1006 WZ.
od . spät ., v . Akademiker ges . Blauer_
Schein vorh . Zuschr . K 2280 WZ . | Wohniimmer ges . Zuschrift . L 984 WZ.

4iT7 -rfin iWoynung von Arztfamilie in 1 Kautsch oder Schlafsofa , gut erhalten.
Wiesbaden od . Vorort gesucht . Ein¬
zelner Herr od . Dame Könnte wohnen
bleiben . Zuschriften L 1109 WZ.

j Wohnungstausch {
2-Zimmerwohnung , schön , sonnig , mit

gut . Hausmeisterstelle , suche 2-Zlm

gesucht . Zuschriften L 854 WZ^
ES-Service , 6—12 Personen , gesucht.

Zuschriften unt er L 853 W£ . _
Küchenherd , g . erhalt ., gesucht . Frau

Gerlach , Breckenheim , Pfanneng . 94
Gasherd , gut erhalten , gesucht . Zu¬

schriften H 2226 WZ.

merwohnung ohne Hausmeisterstelle . an ?
Zuschriften H 392 WZ . ge such t . Z usehnf ten unt , l 2408 WZ.

Tausch Mainz —Wiesbaden . 2-Zimmer-
wohn ., schön , mit Mans . u . Zubehör
in gut . Wohnlage in Mainz , suche
3-Zim .-Wohnung in Wiesb . L 5185 WZ.

Teilwohnung , 2 Zimmer , Badez ., suche
groß . Zimmer u . kleinen Raum mit fl.
Wasser u . Kochgel Auch in Vorort.
Zuschr . L 1093 WZ . _

Wohnungstausch . Biete schöne Etag .-
Wohnung , 4 Zimmer , Küche , in Neu¬
wied , suche 3-Zimmerwohnung in
Wiesbaden oder Umgebung . Zu¬
schriften H 6557 WZ.

3*Zim .-Wohnung , 2. Stock , Vorderhaus,
suche 2—4-Zimmerwohnung , auch W .-
Sonnenberg . Zuschriften L 2479 WZ.

j Zimmerangebote |

2 Sprungfedermafr . ,
gul erhalten , suche
Handnähmoschine,

Wohnzimmerstühle,
Waschtisch od . Klei¬
derschrank . Zu¬
schrift . L <052 WZ.

Stundenfrau für mehrere Vormittage
der Woche ode . Putzfrau 1—2 Drei¬
vierteltage wöchentlich gesucht.
Telefon 22574 oder persönlich Mah ..i*
straße 10, II.

PflichtjahrmHdchen , nicht unt . 16 3., in
sch Umgebung v . Heidelberg zum
1. Jan . 1944 ges . Zuschr . H 6570 WZ.

Zimmer , möbl ., 2 B., an berufstät . H.
frei . Blei chstraße 31, 3. _ _

Herrenzimmer u . Einbett : :hlafzim ., vor¬
nehm möbl ., mit Heiz . u . fl . Wasser
in Villa im Kurviertel an nur bess.
Herrn zu verm . Zuschr . L 2489 WZ.

| Zltnmergesuche
Zimmer , gut möbl ., mit Morgenkaffee,

v . RAD .-Führer ges . Zuschr . L 2566 WZ.
Wohn - u. Schlafzim ., möbl ., mit Koch-

felegenheit, von berufstät. jungemhepaar gesucht . Zuschr . H 386 WZ
Putzfrau für dauernd oder auch vor - !Zimmer , gut möbl ., sauber , Umkr . Wil-

übergehend gesucht . Film -Palast , heim - u . Taunusstr . sucht Ingenieur

Hocker od . drehbarer Kontorstuhl , 65
b . 70 cm hoch , ges . Zuschr . L 985 WZ:

Frackanzug , Gr . 48/50 , v . Kellner ge-
such t . Ge fl . Zu sch riften  L 2549 WZ ._

Gehrockanzug , schw ., guterh ., u . schw.
Krawatten (Diplomat ) zu kaufen ge¬
sucht . Zuschriften unter L 991 WZ.

Smoking od . Frackhemd ., Gr . 40, Pelz¬
mantel , Gr ^ 42, ges ._ Zuschr . L 996 WZ.

Anzug , dunkel , u . Flanellhose u . Sakko,
sehr gut erhalt ., Gr . 1,80 , volle Figur,
ges ucht . Zuschrift e n u . L 2429 WZ L_

H.-Wintermantel , mittl . Figur , gut erh .,
gesucht . Zuschriften unt . L 2400 WZ.

D.-Wintermantel , gut erh ., (evtl . Pelz¬
mantel ) sowie Schneiderkostüm Gr.
42—44. ges . Zuschriften L 1028 WZ.

Damenwintermantel aus nur gut Hause
gesucht . Zuschriften L 995 WZ.

2 elektrische Zuglampen 20 u . 5 RM.,
ir. Blumenkrippe 10 RM. W .-Biebrich,
chulstraße 15, I.

Kachelküchenherd , transportabel , etw.
angerostet , sonst tadellos , 45 RM.
Zuschriften L 2490 WZ.

Hundehütte , stabil , 30 RM. Zuschrift.
L 2491 WZ . _ k

Clivia , prachtvoll , wegen Platzmangel
zu verkauf en.  Zuschr . L 2510 WZ.

Goldspiegel , Spiegelfläche 145X53,
mit Konsole , RM. 75 .—. Zuschriften
unter H 409 WZ . _ _ _

Damenfilzhut , mausgrau ) zu verkauf.
5 RM . Zuschriften H 417 WZ ._

Badewanne , bisher im Garten als
Wasserbehälter , 5 RM., abzugeben.
Hindenburgallee . Zuschr . H 6573 WZc Verschiedenes

Grundstück , Nähe Atzelberg , zu pach
ten gesucht . Zuschriften L 2571 WZ.

AnxUge für Hochzeit zu verleihen.
Riegler , Mauritiusstraße 9_

Schneiderin , in oder außer Haus , ge¬
sucht . Zuschriften L 2493 WZ.

Wer transportiert mehrere Zentner
Briketts v . Yorckstr . nach Taunusstr.
Evtl , nach u . nach . Zuschr . L 1088 WZ.

Nehme noch Wäsche zum Flicken an
Dotzheimer Straße 2, I.

Wer stopft Strümpfe ? L 1079 WZ. ~
Wer ändert Pelzmantel ? W.-Sonnen¬

berg , Bergstr . 2. Telefon 24374
Wer näht Kindersachen in oder außer

dem Hause ? Gies , Wilhelminenstr . 42
Wor fährt Säugling täglich einige

Stunden aus ? Zuschriften L 2508 WZ.

Pelzmantel , Gr . 42 , gut erhalten ge¬
sucht . Zuschriften unter L 1014 WZ.

H.-Schihose , gut erhalt ., mittl . Größe
gesucht . Zuschriften H 2211 WZ.

Halbschuhe , weiß , f . Zwillinge (Mäd¬
chen ) , Gr . 25/26 , ges . H 2213 WZ.

Herrenschistiefel , Gr . 43, gut erhalten,
gesucht . Zuschriften L 998 WZ.

ledergamäschen , br . od . schw ., Gr
40/41 , gut erhalten , und 1 Paar gut
erhalt . Reitstiefel , Gr . 40, gesucht.
Zl schriften unter L 2442 WZ.

Kinderwagen , alter , od . Räder von
Holländer oder dergl ., gesucht . Dr.
Kroemer , W .-Schierstein , Lehrstr . 28

Meldung ab 16 Uhr Kasse z . 1. Nov . Zuschi , mit Preis L 2481 V'Z . I Kinderdreirad gesV Zuschr . L 1019 WZ

ACHTUNSI

▼olksifirsorge-
▼ersiohorte!

Bei Fortzug au« luftgefährdeten
Gebieten erhalten unsere Ver¬
sicherten durch unseren Be-
treuungsdienet jederzeit Auf¬
klärung und Beratung bei un¬
seren Bezirkedirektionen und
Geschäftsstellen im Reich.
Meldet euch zwecks Aofrecht-
erhattung eures Versicherungs¬
schutzes unter Angabe der
alten und neuen Adresse und
der Versicherungsschein - Nr.I
Nächste Geschäftsstelle:

W.esLadcn , Eahnhofstr . 61

Volksfürsorg * -
Yeraicherungen

Hombmr

K/ie tteugetoceH
ist Ihnen zumute , wenn Sie
Ihren Füfjen eine wirkliche
Pflege angodeihen lassen.
Hühneraugen und Horn¬
haut beseitigt zuverlässig .

r „Siduksc"
Fufypfiege J

Wer schneidet Bäume und Sträucher
und gräbt Garten um ? H 2297 WZ.

Wer gibt Abonnement Deutsches
JTheaterjGr . Haus ) ab ? H 2301 WZ.
Welche Schneiderin kommt ins Haus

für KindersaÄen zu nähen . Zuschr . |
unter H 410 WZ ._ _

Wer arbeitet Mantel und Kostüm für
berufstätige Frau schnellstens ? Zu¬
schriften an Risse , Kaiser -Fr .-Ring 80

astauto fährt einige M ' le leer Strecke
Wiesbaden —Schwaibas —Adolfseck.
A . Jung jr ., Schachtstr . 22. Tel . 27020

Gute Strickerin für ^ Privat gesucht.
W .-Sonnenberg , Bergstr . 2. Tel . 24374

Fleißige Frau sucht Heimarbeit (keine
Nähmaschine ) . Zuschriften L 2492 WZ.

Gehör - u. sprachgeschädigtcn Jungen
nimmt In Pension u . Unterricht ein
auf dem Lande wohnonder Fach¬
lehrer . Zuschriften unter H 6558 an
die WZ.

Schreibarbeit zu vergeben , täglich
/ Stunden nach Wahl vor - od . nach¬
mittags . Voraussetzung Fertigkeit u.
Gewandtheit im Maschinenschreiben.
Kann auch als Heimarbeit erledigt
werden . Schäfer , Lanzstraß « 31

GIFTEN MT

ZU KÜCHE
. GIBT DIE

MONDAMIN
GESELLSCHAFT -MIT BFSOHRÄNK-
TER HAFTUNG, BHU .lN-CUAnLBC .9

Wer es kennt —- nimmt foikident
mit dem Deutschen RekSspatent

Z Zt nvr bMchränfctMe -bof

Kwklrol Fabrik « deriia l >cht « rf « ! 4#
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. Am 27. September 1943 fiel
bo * den harten Kämpfen Im
Osten unser einziger hoff¬

nungsvoller Sohn und Bruder

Hervard Aust
Oberleutnant u . Kompaniechef in
einem Grenadier -Regt ., Inhaber d.
Eisernen Kreuzes 1. u . 2. Kl., der
Ostmedaille , des silbernen Ver¬

wundetenabzeichens u . a.
In stolzer Trauer : Abt .-Präsid a D.
Wilh . Aust und Frau Frieda , geb.
Paris / Gertrud Aust

Wiesbaden , Im Oktober 1943

F.  ln der frohen Hoffnung auf
M ein Wiedersehen erreichte

—SP uns die unfaßbare Nachricht,
Jaß mein innlgstgeliebter ’ Mann,
mein ganzes Lebensglück , unser
unvergeßlicher einziger Sohn und
liebgewonnener Schwiegersohn,
Enkel , Neffe und Vetter

Paul Häger
Feldwebel u . Beobachter in einem
Kampfgeschwader , Inh . der bronz.

und silb . Frontflugspange
nach viereinhalbjähriger treuer
Pflichterfüllung Im Alter von 25
Jahren bei den schweren Abwehr¬
kämpfen Im Osten den Fliegertod
erlitten hat . Er starb als begeister¬
ter Flieger für Führer und Vater¬
land Im testen Glauben an den
Sieg . Es war Ihm nicht vergönnt,
die Heimat und seine lieben wie¬
derzusehen

In stolzer Trauer : Liselotte Häger,
geb . Fischer / Hermann Häger
und Frau (Eltern ) / Großmutter
Imke / Christian Fischer u. Frau
(Schwiegereltern ) / Paul Imke
und Frau

Wiesbaden (Klopstockstraße 27,
Schwalbacher Straße 52), den 20.
Oktober 1943 _

Großes Herzeleid brachte
uns die traurige Nachricht,

_ daß unser Innlgstgeliebter
braver , hoffnungsvoller Sohn , Bru¬
der , Neffe , Kusin und Enkel

Willi OroH
Matrose

kurz vor seinem 16. Lebensjahre
bei einem Fliegerangriff auf Emden
ums Leben kam . Dem Auge fern,
dem Herzen ewig nah.

In tiefem Leid : Karl Groß und
Frau / Else Groß / Lina Groß /
Anneliese Groß / Hans Groß /
Heinrich Groß , z . Z. Im Lazarett /
Ludwig Buff u. Frau u. Elisabeths
Groß (Großeltern ) / und alle An¬
verwandte

Bärstadt (Hauptstraße 41) , Im Ok¬
tober 1943 _

Hart und schwer traf uns
die noch unfaßbare Nach

_ rieht , daß unser sonniger
hoffnungsvoller Sohn , unser lieber
lebensfroher Bruder und unver¬
geßliche ' Schwager , Onkel , Neffe
und Vetter

Frlfz Hüllenhüttetr
Uffx . und Flugzeugführer In einem

Jagdgeschwader
Im blühenden Alter von 21 Jahren
den Fliegertod fand . Wer Ihn ge¬
kannt , weiß was wir verloren . In
unseren Herzen bleibt er unver¬
gessen.

In tiefer stiller Trauer : Familie
Karl HUIIenhütier und alle An¬
verwandte ^

Wiesbaden (Eltviller Straße 12) ,
den 14.' Oktober 1?43

Unfaßbar und hart traf uns
der unersetzliche Verlust

- — meines geliebten Mannes,
des treusorgenden Vaters seiner
Kinder , unseres lieben Sohnes,
Schwiegersohnes und Bruders

Franz Daniel
Uffz ., Inhaber des Verwundeten¬
abzeichens und der italienischen

Tapferkeitsmedaille
der in treuer Erfüllung seines Sol¬
dateneides im 26. Lebensjahre an
der Südfront am 24. SepL 1943 den
Heldentod starb.

In tiefer Trauer : Paula Daniel,
geb . Thomä , u . Kinder / Familie
Georg Daniel / Familie Philipp
Thomä

Riesenmühle bei Bad Schwalbach,
Kemel_

jmr.  NachGottes unerforschllchem
MJdl Ratschluß erhielten wir die

unfaßbare Nachricht , daß
mein lieber Mann , mein lieber
guter Vater , Sohn , Bruder , Schwa¬
ger und Onkel

Karl Erf
Gefr . in einem Pion -Batl .,

Inhaber der Ostmedaille
am 16. September 1943 im Alter
yon 37 Jahren nach fast 4Jährlger
treuer Pflichterfüllung bei den
harten Abwehrkämpfen im Osten
den Heldentod gestorben Ist . Er
tat seine Pflicht für Führer und
Volk und starb für seine Lieben.

In stiller Trauer : Frau Henriette
Erf, geb . Huth , und Sohn Paul /
sowie alle Anverwandte

Michelbach , Mudershausen,Rückers
hausen , den 18. Oktober 1943

Hart und unerwartet traf uns
das Schicksal , daß mein

_ innlgstgeliebter Mann , mein
ganzes Glück , der stolze , immer
besorgte Vati seines Söhnchens,
mein lieber Sohn , Schwiegersohn,
Schwager , Neffe , Vetter und Onkel

Ph. Wieland
Grenadier

bei den schweren Kämpfen im
Osten im blühenden Alter von
35 Jahren fiel.

In tiefem Schmerz : Frau Mlna
Wieland , geb . Eisei / Söhnchen
Herbert Wieland / Marg . Wie¬
land Wwe . / Familie Karl Eisei /
und alle Verwandte

Wiesbaden (Platter Straße 8) , Flon¬
heim , Kirberg_

JW, , Bei den schweren Abwehr-
kämpfen an der Ostfront
gab am 4. Oktober 1943 im

blühenden Alter von 21 Jahren
unser lieber sonniger Bub , mein
lieber Bruder , unser lieber Enkel,
Neffe und Kusin

Hans Dombo
Gefreiter in einem Grenad .-Regt .,
Inhaber d . Eisernen Kreuzes 2. Kl.
und zwei Panzerzerstörabzeichen

für Einzelkämpfer
sein junges Leben hin.

In stiller Trauer : August Dombo
u. Frau , geb . Haas / Karl Dombo
(Bruder ), z . Z . im Osten / Groß¬
eltern Haas und Dombo / sowie
alle Angehörige

Wiesbaden (Adlerstr . 15) , W .-Bier-
stadt , den 21. Oktober 1943

Großes Leid brachte uns die
unfaßbare Nachricht , daß
unser lieber , braver , hoff¬

nungsvoller , stets treubesorgter
Sohn , unser herzensguter Bruder,
Schwager , Onkel , Neffe , Kusin und
Freund

Adolf Herbert
Uffz . in einem Gren .-Regt.

Inh . d . Eisernen Kreuzes 2. Klasse,
des Inf .-Sturmabzeichens in Silber,
der Ostmedaille und des Ver¬

wundetenabzeichens
am 22. September 1943 bei den
schweren Abwehrkämpfen im Osten
im blühenden Alter von 31V»Jahren,
getreu seinem Fahneneid , für Groß¬
deutschland den Heldentod fand.
Wer ihn gekannt , wird unseren
Schmerz ermessen , in unserem
Herzen ruhst du unvergessen.

In tiefem Schmerz : Ambrosius
Herbert und Frau Josephe , geb.
Schmidt , Eltern / Richard Her¬
bert , z . Z. im Osten / Emma
Herbert / Frieda Herbert / Ru¬
dolf Herbert , z . Z. Waffen -ff,
und Frau Erna , geb . Maus /
Adolf Roth , z . Z. im Osten , und
Frau Erna , geb . Herbert / sowie
alle Verwandte

W .-Biebrich (Bachgasse 30), im Ok¬
tober 1943
Das Traueramt für den Gefallenen
findet Montag , 25. Okt ., 7.15 tUhr,
in der Herz -Jesu -Pfarrkirche Wsb .-
Biebrich statt . _

^pr Großes Herzeleid brachte
WKW die für uns unfaßbare Nach-

rieht , daß unser innigstge-
liebter , herzensguter , braver , ein¬
ziger Sohn und Bruder , Enkel,
Neffe und Vetter

Kurt Ulrich
Pionier

im kaum vollendeten 19. Lebens¬
jahr am 12. September 1943 Im
Süden der Ostfront den Helden¬
tod fand.

In tiefem Schmerz : Familie Oskar
Ulrich

W .-Bierstadt (Rathausstr . 23), den
18. Oktober 1943_

Kurz vor seinem Urlaub er¬
hielten wir die unerwartete

_ unfaßbare Nachricht , daß
nach Gottes Willen mein über
alles innlgstgeliebter , herzens¬
guter , treubesorgter , unvergeß¬
licher Mann , Sohn , Bruder , Schwie¬
gersohn , Palennetfe , Schwager
und Onkel

Heinz Koob
Oborgefr , In e . Inf .-Geschützkomp.
Inhaber der Ostmedaille und des
Kriegsverdienstkr . 2. Kl . mit Schw.
im blühenden Alter von 26 Jahren
bei den schweren Kämpfen lm
Osten am 29. September 1943 den
Heldentod fand . Mein ganzes
Glück und mein Lebensinhalt ist
dahin.

In unsagbarem Schmerz und
tiefer Trauer : Frau Thea Koob.
geb . Koch / Familie E. Koob /
Oborgefr . Alois Koob , z . Z . im
Osten , und Frau Maria , geb.
Marek , nebsf Kind Manfred /
Frau Else Mlehe , geb . Koob /
Familie Hrcti . Aßmann / Fra« Thea
Koch Wwe ., geb . Hopf / u. alle
Angehörige

Erbach/Rhg . (Eberbacher 8fr . 46) ,
W.-Klarenthal , Wiesbaden (West¬
endstraße ) , Breslau , Wernigerode
(Harz ) , Im Oktober 1943

Auf ein Wiedersehen hof¬
fend , erreichte uns die noch

- unfaßbare Nachricht , daß
mein guter treuer Mann , unser
lieber Vati , Schwiegersohn , Schwa¬
ger , Onkel , Neffe und Kusin
Parteigenosse und SA .-Scharführer

Otto Dönlsch
Pz .-Grenadier in einer Panzer -Div.
am 6. Oktober 1943 an seiner
schweren Verwundung Im Alter
von 36 Jahren Im Reservelazarett
gestorben ist . Fern ist dein Grab;
tief unser Schmerz . Nun ruhe sanft,
du gutes Herzl

In stiller Trauer : Emmi Dönlsch,
geb . Wink , Kinder Melitta und
Gerd , sowie alle Angehörige

W .-Dotzheim (Kohlheckstr . 23) , den
16. Oktober 1943
Mit den Angehörigen trauern um
ihren lieben Arbeitskameraden:

Betriebsführer und Gefolgschaft
der Fa. loh . Bapt . Vollmer , Wies
baden , Adelheidstr . 45, Weinbau
und Weingroßhandel

Nach wochenlanger Unge
wißheit erhielten wir die
traurige Nachricht , daß un¬

ser lieber braver , hoffnungsvoller
Sohn , mein lieber Bruder und
Enkel , Neffe und Kusin

Ernst Scheib
Masch .-Maat bei der Kriegsmarine
im blühenden Alter von 22 Jahren
den Heldentod fand.

In tiefem Schmerz . Ernst Scheib
und Frau Lina , geb . Pfeiffer /
Erwin Scheib , z . Z. bei der
Waffen -ff / Christiane Pfeiffer
Wwe . / und alle Anverwandte

W.-Sonnenberg (Mühlwiese 28) , den
19. Oktober 1943

Schwer und unerwartet traf
uns die Nachricht , daß unser
lieber braver und hoffnungs¬

voller Sohn , mein lieber Bruder,
Enkel , Neffe und Kusin

Fritz Lehna
Matrosengefreiter

Inhaber des Verwundetenabzeich.
im Alter von 19 Jahren bei den
Kämpfen im Süden den Heldentod
fand . Unser Stolz und unsere Hoff¬
nung ruhen in fremder Erde , irt
unseren Herzen bleibt er unver¬
gessen.

In Bieter Trauer : Fritz Lehna und
Frau Margarete , geb . Kilbinger /
Ilse Lehna / sowie aGe Verwandte

Wiesbaden (Jägerstr . 17) , Oster¬
feld , Berlin , den 20. Oktober 1943

Am 16. Oktober 1943 entschlief
plötzlich und unerwartet an den
Folgen eines schweren Unglücks-
failes aus einem arbeitsfrohen
Leben gerissei ^ meine liebe Frau,
unsere herzensgute treusorgende
Mutter , Schwiegermutter , Groß
mutter , Urgroßmutter , Kusine und
Tante

Frau Katharina Pfeiffer
geb . Daudistel

im Alter von 79 Jahren.
In tiefer Trauer im Namen der
Hinterbliebenen : August P .’eiffer

Wiesbaden (Herderstraße 21), im
Oktober 1943
Die Trauerfeier hat auf Wunsch der
Entschlafenen in aller Stille statt¬
gefunden_

WU Mein innlgstgeliebter her-
W zensguter , unvergeßlicher
IT 1 Mann , der treusorgende

Vater seines Kindes , mein braver
Sohn und lieber Bruder , Schwie¬
gersohn , Schwager und Onkel

Jakob Platt
Sanitäts -Obergefr . in einer San .-
Komp ., Inh . des Kriegsverdienst¬
kreuzes 2. Kl. mit Schw . und der

Ostmedaille
ist nach vierjähriger soldatischer
Pflichterfüllung im 42 . Lebensjahre,
am 17. Oktober 1943, im Heimat¬
lazarett gestorben.

In tiefem Schmerz : Frau Rosa
Platt , geb , Halm , und Kinder Kurt
und Waldemar / Familie Georg
Platt / Familie Philipp Halm /
und alle Anverwandte

W .-Schierstein (Ludwigstr . 9)
Die Beerdigung findet am 22. Ok¬
tober , um 14.30 Uhr , auf dem
Friedhof in W .-Schierstein statt

Nach einem arbeitsreichen Leben
entschlief heute sanft nach kurzer
Krankheit plötzlich und unerwartet
im 60 . Lebensjahre meine liebe
herzensgute Frau , unsere stets
treusorgende Mutter , Schwieger¬
mutter , Großmutter und Schwester

Frau Frieda Walbel
geb . Kopp

Ihr Leben und Wirken gipfelte in
treuester und selbstloser Liebe
und Hingabe.

In tiefster Trauer : Hermann Wai¬
de « / Helmut Waidei . Leutnant,
z . Z. in Urlaub / Hilde Krier,
geb . Waibel / Dr . Hubert Krier /
2 Enkelkinder / Ottilie Reinert,
geb . Kopp

Wiesbaden (Haydnstr . 4), Wangen
im Allgäu , den 19. Oktober 1943
Die Einäscherung findet am Sonn¬
abend , 23. Oktober , 12 Uhr , auf
dem Südfriedhof statt . Von Bei¬
leidsbesuchen wird gebeten ab¬
zusehen

Danktagung . Für die vielen Be¬
weise herzlicher Anteilnahme in
Wort und Schrift sowie für die
reichen und schönen Kranz - und
Blumenspenden beim Heimgang
unseres lieben Entschlafenen , Her¬
mann Behlke , sagen wir allen un¬
seren herzlichsten Dank . Herzlichst
danken wir au «h allen denen , die
ihm das letzte Geleit gegeben
haben . Im Namen aller Hinterblie¬
benen : Frau Auguste Behlke,
Wiesbaden (Frankenstraße 11)

Danksagung . Für die vielen Be¬
weise herzlicher Anteilnahme so¬
wie für die Kranz - und Blumen¬
spenden beim Tode meines lieben
Pflegevaters Wilhelm Schaefer,
Telegrafen Inspektor , sage ich hier¬
mit meinen aufrichtigen Dank.
Käthe Schaefer , Wiesbaden

Be-
demDanksagung . Für die vielen

weise herzlicher Teilnahme an
schweren Verlust unserer lieben
Entschlafenen , Frau Karollne Zindel,
geb . Philllppar , sagen wir allen,
die In Wort und Schrift Ihre Anteil¬
nahme bekundeten , sowie für die
zahlreichen Kranz - und Blumen¬
spenden , und allen , die unserer
lieben Mutter das letzte Geleit
gaben , unsern tiefgefühlten Dank.
Im Namen aller Angehörigen : Karl
Zindel , Steingasse 31

Danksagung . Für die zahlreichen
Beweise aufrichtiger Teilnahme
bei dem Tode unserer lieben un¬
vergeßlichen Mutter und Schwie¬
germutter , Schwester , Schwägerin
und Tante , Frau Johanna Acker¬
mann , geb . Eichhorn , sagen wir
auf diesem Wege unseren herz¬
lichsten Dank . Gretel Hofmann,
geb . Ackermann / Karl Hofmann.
W.-Sonnenberg (Danziger Str . 89)

Danksagung . Für die vielen Be¬
weise aufrichtiger Teilnahme bei
dem schweren Verlust unseres
unvergeßlichen Vaters , Wilhelm
Schmidt , sagen wir allen , die In
Wort und Schrift Ihre Anteilnahme
bekundeten , sowie für die zahl¬
reichen Kranz - und Blumenspen¬
den , und allen , die ihm das letzte
Geleit gaben , unseren tiefempfun¬
denen Dank . Im Namen der
trauernden Hinterbliebenen : Fa¬
milie Emil Schmidt . Michelbach
(Nassau)

Danksagung . Für alle Beweise
tröstlicher Anteilnahme an unse¬
rem schweren Verlust danken
herzlich Frau Julie Moli , geb.
Risch / Oberarzt Dr . Otto Molz.
Wiesbaden

Danksagung . Für die zahlreichen
Beweise aufrichtiger Teilnahme
bei dem Tode unseres lieben Kin¬
des , Wolfgang , sowie für die
zahlreichen Blumenspenden dan¬
ken herzlich die trauernden Hinter¬
bliebenen : Peter Fraund , z . Z . im
Osten , und Frau Luzi , geb . Kehr¬
baum . Wiesbaden (Blücherstr . 31)

Danksagung . Für die vielen Be¬
weise herzlicher Teilnahme sowie
für die vielen Blumenspenden
beim Heimgang meiner lieben
Frau , unserer guten Mutter , Schwie¬
germutter und Großmutter , Frau
Karollne Steiger , geb . Bernhardt,
sagen wir allen auf diesem Wege
herzlichen Dank . In tiefem Schmerz:
Heinrich Steiger / Familie Heinrich
Fritz / Familie Ernst Becker . Wsb .-
Erbenheim , Nordenstadt , Wiesb.

imWnfl Danksagung . Für die herz-
liehe Anteilnahme in Wort
und Schrift zum Heldentod

meines treuen lieben , unvergeß¬
lichen Mannes , unseres guten treu¬
sorgenden Stiefvaters und Schwie¬
gersohns , Panzerobergren . Richard
Harth , sagen wir auf diesem Wege
unseren herzlichen Dank . In stiller
Trauer : Frau Emmy Harth , geb . Sulz¬
bach , und Angehörige . Wiesbaden-
Schierstein (Küferstraße 7, l .)

. w Danksagung . Allen , die beim
fraf Heldentod unseres einzigen

Sohnes und Bruders , Gefr.
Karl Herber , ihre herzliche Teil¬
nahme bekundeten , sagen wir
unseren innigsten Dank . Familie
Anton Herber . Egenroth

des

Danksagung . Herzlichen Dank
allen , die bei dem Heim¬
gang meines unvergeß¬
lichen Mannes , seines Kin-

treubesorgten Papi , unseres
lieben Sohnes , Schwiegersohnes,
unseres guten Bruders , Schwagers
und Onkels , Bernhard Haver,
Feldwebel , Beobachter in einem
Kampfgeschwader , in so herz¬
licher Teilnahme gedachten , so¬
wie für die Kranz - und Blumen¬
spenden . Frau Lilly Haver , geb.
Knorr , sein liebes Töchterchen
Lilly , nebst allen Angehörigen.
Wiesbaden

IDanksagung.  Für die vielen
Kranz - und Blumenspenden
sowie für die große Anteil¬

nahme an dem schmerzlichen Ver¬
lust durch der » Heldentod meines
innigstgeliebten Mannes , unseres
herzensguten Papas , unseres lie¬
ben Sohnes , Bruders , Schwieger¬
sohnes , Schwagers , Onkels und
Neffen Ludwig Baumann , Uffz . b . d.
Luftw ., sagen wir unseren innigsten
Dank . Im Namen aller Trauernden:
Frau Elise Baumann , geb . Holl , und
Kinder Dieter , Klaus u . Karin (Hasen-
str . 3) / Farn . W. Baumann , Hellmund-
str . 40 / Farn . Aug . Holl , Rückertstr .5

JMLi  Danksagung . Für die über-
aus zahlreichen Beweise
herzlichster Anteilnahme

beim Heldentod unseres lieben
unvergeßlichen Sohnes , Wolfgang
Flick , Leutnant u . Komp .-Führer im
Panzer -Gren .-Regt . Groß -Deutsch
land , sprechen wir unseren tief
empfundenen Dank aus . Im Namen
aller Angehörigen : Regierungs
Oberinspektor Hugo Flick u . Frau
Lina , geb . Heuzeroth . Wiesbaden
(Kleiststraße 7)

Danksagung . Allen , die uns
bei  d 0m  schweren Verlust,
der uns durch den Helden¬

tod meines innigstgeliebten treu¬
sorgenden , unvergeßlichen Mannes,
dem glücklichen Papa seines noch
nicht gesehenen Kindes , unseres
lieben Bruders , Schwiegersohnes,
Schwagers , Onkels und Paten , Os¬
kar Roßwurm , Oberfeldwebel in
einem Gren .-Regt ., betroffen hat,
»n so herzlicher Weise ihre Anteil¬
nahme bekundeten , unseren innig¬
sten Dank . Im Namen aller trauern¬
den Hinterbliebenen : Hertel .2oß-
wurm , geb . Lupp , und Kind Oskar.
W .-Frauenstein (Schiersteiner Str . 42)

JBL , Danksagung . Allen , die uns
WKW beim Heimgange unserer

lieben , unvergeßlichen Toch¬
ter , Annemarie Schaeffer , durch
Worte , Schrift , Blumen - und Kranz¬
spenden ihre Anteilnahme bezeig¬
ten , sage , da es mir nicht möglich
ist jedem einzelnen zu danken , auf
diesem Wege meinen allerherz¬
lichsten Dank auch im Namen
meines Mannes , der Geschwister
und Anverwandte . Frau Anna
Schaeffer , geb . Glaeser . Wiesbaden

| Tauschverkehr1 Die deutfcheJpÄftSArbeitsfront
Wecker , Liegesfuhl,
2 neu gef !. Sfühle,
suche Anzug mittl.
Gröfje , gut erhalt . , I
und Schuhe , Gr . 42, ■
anzusehen Moritz-
str . 45, Hth . 2. St.
Nicolai ,

Eisenbett , weih , mit'
Matratze , suche ' 2
kleinere od . grofje

Thermosflaschen.
Zuschriften L 2402 Ortswaltung
an WZ.

Freizeit , erlerne Fremd¬
sprachen ! Es beginnen in Kürze
neue Kurse des Deutschen Volksbil-
dungswerkes in Italienisch , Englisch,
Französisch , Malen und Zeichnen.
Anmeldungen hierzu werden auf der
Dienststelle , Luisenstraße 41, Zimmer
Nr 10 entgegengenommen . Tel . 59641

di
NS.-Gemeinlctiatt Kraft duixhfreade

Lederpumps , prima,
schw . , halbhoh . Ab¬
satz , schmale Form,
suche gröfjere Num¬
mer . Ebenso hohe
Gummischuhe , 37
gegen 39. Zuschrift.
L 2401 WZ.

Schneidernähmasch .,
suche versenkbare

oder Sdiranknäh-
maschine und 2 P.
Abendschuhe , gut
erhalten , Gröfje 39,
geg . gleiche Gröfje
37—38. Zuschriften
L 2407 W Z._

Puppenküche mit
-Zimmer u. sämtl.
Möbel . Suche Ko¬
stüm oder Kleider
Gr . 44, gut erhalt.
Zuschr . L 241J_ WZ.

H.-Halbschuhe , br . ,
Gr . 42Vs, gut erh .,
suche Reitstiefel,
Gröfje 43, gut erh .,
evtl . Aufzahl . Zu-

| »Christen L 2410 WZ.
D.-Lederschuhe , gut
erhalten , Gr . 38-39,
suche Tauchsieder,
120 V. L 2409 WZ.

Süd -Nord . Sonntag , 24.
Okt . Wanderung ; Fischzucht , Eiserne
Hand Hohe Wurlel , Schanze , Seitzen¬
hahn , Bleidenstadt . Marschzeit : fünf
Stunden . Treffpunkt : 9 Uhr Lahneck

j Kurhaus — Theater ]

| Famiilenanzelgen |
Ursula.  Unsere beiden Jungen»

haben ein Schwesterchen bekommen.
In dankbarer Freude : Hildegard
Schwab , geb . Kröller , z . Z . Paulinen-
stift Wiesbaden , Friedrich Schwab,
W .-Schierstein , den 20. Oktober 1943

Wir werden am 23. Oktober 1943 den
Bund fürs Leben schließen : Fried¬
hilde Guckenhan , Wiesbaden , Bier-
stadter Höhe 53, Waldemar Hamer,
Fabrikant , Prag VII, Goethestraße 25,
i . Z. Luftw . Trauung : 14.30, Bierstadt

Als Vermählte grüßen : Hans Schmitt,
Gefr . in einem Grenadier -Regt ., z . Z.
in Urlaub . Erna Schmitt , geb . Pinkel,
Wiesb ., Eltviller Str . 18. 21. Okt . 1943

Ihre Vermählung geben bekannt:
Willi Bruhns und Frau Christel , geb.
Meiiinger . Wiesbaden , Wörthstr . 5
u . Taunusstr . 72, den 23. Oktober 1943

Ihre Vermählung geben bekannt : Franz
Müller , Uffz ., Hildegard Müller , geb.
Kern , Wiesbaden , Scharnhorststr . 28.
Bendorf a . Rhein , Bahnhofstr . 32, den
21. Oktober 1943

Tiermarkt
Pferd , Fuchswallach , mittelschw ., Lang-

schr ., 9 Jahre alt , für Landwirtschaft
geeignet , gegen ein Rassepferd,
welches sich nicht für Landwirtschaft
eignet , aber das man als Kutschpf.
noch gebr . kann , zu tausch . Rübner,
Kutsch ., Niederwaldstr . 30 . Tel . 25758

2 Läuferschweine gegen Eink .-Schein
gesucht . Theis , Taunusstr . 42, T^ 25122

Ziege u . einige Hühner ges . Zuschr.
an K. Walther , Wiesb ., Hagens tr . 16,

Ziege , auch Ziegenlamm , zu kauf . ges.
E. Jung , Dotzheimer Str . 14. T. 26721

Ziegenlamm gegen eine Schlachtziege
oder Bock zu tauschen . W .-Sonnen¬
berg , Burgstraße 2. Denz_

Hund , klein , wachsam , v . Dame In gute
Hände gesucht . Zuschrift . H 2330 WZ,

Staubsauger , suche
gut erhalt . Anzug,
Gr .44, od . kl .Radio.
Wilh . Nieborgall,
Wörfhsfrafje 5

Seegrasmatratze,
saub .. 3 Teile , für
Eisenbeft , suche
Damenschuhe , Gr.
37V,-38, gut erhalt.
Anzüseh . v. 10 bis
13 Uhr . Normannen¬
weg 12, Adolfshöhe

Herrenschuhe , Gr .43,
suche gleichw . 40.
Zuschr . H 2203 WZ.

Rauchtisch , suche
Herrenanzug 42-44,
gut erhalten , oder
Schreibmasch ., evfl.
Aufzahlung . Zu¬
schrift . H 2204 WZ.

Marschstiefel , Gr . 43,
gut erhalten , suche
saub . Chaiselongue
od . Kastenmatratze,
elektr . Heizofen,
elektr . Kocher oder
Tauchsieder . Zu¬
schrift . H 220t WZ.

Pelzmantel , braun,
schön , Wert 500.- ,
suche weg . Trauer¬
fall schwarzen Pelz¬
mantel . Evtl . Auf¬
zahlung . Zuschrif¬
ten H 2199 WZ.

NVhmesch ., tadellos,
suche Kleiderschr.
o . Gerd . f. 2 Fenst.
Wertausgleich . Zu¬
schrift . H 2210 WZ.

Eisenbahn mit Bahn¬
hof u . Zubeh . (Uhr¬
werk ), Uebergar-
dinen , gut erhalt .,
suche eleg . Dam .-
W .-Mantel u. Kost.
Gr . 42. H 2212 WZ.

Herrenfahrrad , Vio¬
line , suche Akkor¬
deon , 120 Bässe,
Aufzahlung . Ulrich,
Mainz , Augustiner-
strafje 52, II.

Sportschuhe , braun,
36V», suche Schuhe
mit hoh . Abs . 36V»,
g . erh . L 1003 WZ.

Kindersportwagen.
suche gr . Puppe.
Zuschr . L 1004 WZ.

Bild , schön , Däm¬
merung (Rüdisihli ),
suche gut erhalt.
Piippchen . Zu¬
schriften L 2423 WZ.

Drahthaarfox (Rüde ), relnr ., 10 W. alt,
gesucht . Zuschriften L 2487 WZ.

Junger Dackel , Rüde , gesucht . Zu¬
schriften mit Preis L 1123 an WZ.

Schäferhündin , 8 Wochen , aus Kör- u.
Leistungszucht , nur in Kennerhände
zu verkaufen . Zuschr . H 2294 WZ.

Pinscher , langh . 8 Wochen alt , abzu¬
geben . Adolfstraße 10, Part.

Zuchthans , Blaue Wiener,
ges . Adelheidstr . 33, G.

zu kaufen
II . b . Franz

3—4 junge Hühner (auch Küken ) zu
kaufen gesucht . Ohlemacher , Schwal¬
bacher Straße 8, III.

4 Junghähne geboten , gesucht 2 Jung¬
hennen . Fasaneriestraße 10, Hart-
mannshenn

Bronce -Truthähne
schwere Tiere,
Eichhorn , Wiesb.

(FrühJ . 1943) prachtv.zu verkaufen . Fr.
Landkraftpost II

2 Truthähne geg . 2 Truthennen z . t.
Gärtn . Kieser , W .-Schierst ., Blierweg

2 junge Häsinnen gesucht . Schwarz,
Rheinstraße 113

Stoffmanfel , ovtl.
Pelz , schwarz , gut
erh . Suche braunen
oder grauen Pelz¬
mantel , auch repa-
raturbedürff . (Wert-
ausgl .) L 2425 WZ.

Kurhaus . Freitag , 22. Okt ., 18.30 Uhr:
II . Zykluskonzert . Leit . : Carl Schuricht.
Solistin : Luise Richartz , Alt ; W . Berten.
„Intrada " für Orch . ; Rud . Stephan:
4 Gesänge ; - E. Mirsch -Riccius : Phan¬
tastische Suite ; Fr. Schubert : Dem
Unendlichen ; A. Dvorak : V. Sym¬
phonie , e -moll . _ _

Brunnenkolonnade . 11.30 Uhr : Konzert
Deutsches Theater . Freitag , 22. Okt .,

17.30—20.45, F 4, Pr . A : „ Die Tänzerin
Fanny Elßler"

Residenz -Theater . Freitag , 22. Okt .,
18.30—20.30, V5, Pr . II : „ Eine Frau hat
sich verlaufen"

KURHAUS
Freitag , 21. Oktober , 18.80 Uhr:

ii.zvKius-Konzert
Leitung : Carl Schuricht
Solistin : Luise RI charts (Alt)

Berten : „ Intrada " ; Stephan : *
Gesänge ; Mirsch -Riccius : Phan¬
tastische Suite ; Schubert : Dem
Unendlichen ; Dvorak : V. Sym¬
phonie , e -moll

Variete
Scala , Groß -Variet6 . Täglich , 19.30 Uhr,

das neue Programm „Lachen Ist
Trumpf " . Doppelgastspiel 2 Battons,
die herrlichen exzentrischen Musikal-
parodisten , Oskar Albrecht , der
Meisterhumorist , prolongiert m .neuen
Vorträgen ; Margot Kraslit , Revue¬
sängerin ; Orig . Lotty , Schwungtrapez¬
akt ; der lange Emil mit seinem
Miniaturzirkus ; Charlott u . Veronika,
Tanzduett ; Meinard , komischer Ex¬
zentriker Lotty , Jongleuse ; Maria
Iwana , Schönheits -Elastikakt . Mitt¬
woch , Sonnabend u . Sonntag , 15 Uhr,
Nachmittagsvorstellung . Vorverkauf
ab 16 Uhr

s Filmtheater |
Thalia ■Theater , Klrchgasse 72. In

Erstaufführung : „Nachtfalter " . Ein
Lucerna -Film , Prag , der Märkischen-
Panpramä -Schneider -Südost , in deut¬
scher Sprache . Der Film einer gro¬
ßen , unerfüllten Liebe . — Der Irrweg
eines jungen , reinen Herzens . Ju¬
gendliche nicht zugelassen . Keine
telefon . Bestellungen . Wo . 15, 17.15,
19.30 Uhr , So . auch  13 Uhr.

Ufa -Palast . 2. Woche . „Tenet » " . Ein
Bavaria -Film mit Fd . Marian , Winnie
Markus , Mady kahl , Albert Hehn.
Nikolai Kolln , Josef Sieber . Spiel¬
leitung : v . Tourjansky . Ein Artisten¬
film voll atemberaubender Spannung
und menschlich tief bewegender
Dramatik . Jugendliche nicht zugel.
Anfangszeiten : 14.30, 17, 19.30 Uhn

Walhalla -Theater . „ Romanze in Moll ",
ein Frauenschicksal mit Marianne
Hoppe , Ferdinand Marian , Siegfried
Breuer , Paul Dahlke . Ein Kammerspiel
von Spielleiter und Darsteller mit
künstlerischem Feingefühl packend
gestaltet . BUhnendarbletung . Jugend
hat keinen Zutritt . Anfangszeiten:
14.30, 16.50, 19.30 Uhr

Film -Palast , Schwalbacher Str ., spielt
Donnerstag und Freitag , 15,17 .15 und
20 Uhr , als letztes Zwel -Tage -Pro-
gramm die abenteuerliche Kriminal
komödie : „Der blaue Diamant " mit
Salto King , Ursula Grabley , Adele
Sandrock , Oskar Sabo . Ab Sonn¬
abend spielen wir in Zweitauffüh¬
rung das Lustspiel „Kohlhiesels
Töchter ". Die Wochenschau läuft vor
dem Hauptfilm.

Seien Slenicht ungehalten,
wenn Sie Zeichenstifie in
der bekannten carte !' -
grünen Politur nicht mehr
kaufen können . Heute er-
füllt auch ein nichtpolierter

CASTELl -Stift seinen
Zweck . Farbe und Leck
finden für kriegswichtige

Dinge Verwendung.

AWFABER-fÄir « /

pnneraugen
Hornhaut , Warzen
beseitigt unfehlbar
Sicherweg . Nur
echt in der Tube u.
mit Garantieschein.

Tube 60 Pfg.

FÜm-Palast , Schwalbacher Str . Sonn¬
tag 10.45 Uhr , Einlaß und Kassen¬
öffnung ab 10 Uhr , nochmalige Vor
führung des deut9Ch -Japanl *chen Ge¬
meinschaftsfilm » „Die Liebe der
Mitsu " (Die Tochter des Samurai ) .
Spielleitung Dr . Arnold Fanck . Ein
packendes und spannendes Filmwerk
aus dem Leben der Japaner . Die
Wochenschau läuft vor dem Haupt¬
film . Jugend hat Zutritt . Kinder
unter 10 Jahren nur In Begleitung Er
wachsener . Vorverkauf täglich ab
16 Uhr an der Kasse ._ _

Gasherd, . 4flammig,
mit Backofen und
Wärmenische , suche
gut erhalt . Ueber-
gangsmantel mittl.
Gröfje . Zuschriften
u . L 2426 WZ.

Ledersdiuhe , braun,
flach . Abs ., Gr . 37,
gut erhalt ., suche
Filzhut oder Mütze,
grau od . blau . Zu-
sdirift . L 2428 WZ.

Led . -Spangenschuh,
schw ., Gröfje 36V»,
fadellos , suche Pup¬
penwag . od . Pupp .-
Sporfw . Werfausgl
Zuschr . L 2417 WZ.

Verloren
Glacehandschuh,

gegen 12 Uhr
Biebrich oder
Landesdenkmal
Geg . gute Bel.
Richard -Wagner -Straße

Damentasche , kl ., schw

braun , Sonnabend
m Autobus Richtung
an der Haltestelle
verloren gegangen,
abzug . W .-Biebrich,

" 5, Ruf 61528
Brille , Brief

u . Portemonnaie , am 18. Okt ., Coul-
linstr . verl . Abzug , geg . Bel . Fundb.

Handarbeitskörbchen verloren v . Goe-
benstr . 13 bis Ring/Ecke Rheinstr .,
Haltest . Abzug , g . Bel . Goebenstr . 13
Hth . Part , links_

Diejenige , die am Dienstagnachmittag
irn Caf6 Pröschel , W .-Biebrich , Horst-
Wessel -Straße 24, die braune Strick¬
jacke mitgenommen hat , wird auf¬
gefordert , dieselbe dort wieder ab¬
zugeben _ _ _

Kletterweste , Gr . 46,
gut erhalten , suche
Filzhuf oder Leder¬
handtasche . Zuschr.
L 2422 WZ.

Kletterweste , Gr . 46,
gut erhalten , suche
Filzhut oder Leder¬
handtasche . Zu¬
schrift . L 2422 WZ.

Sdiuhe , bl ., Gr . 38,
gut erhalten , suche
schwarze , Gröfje 38.
Zuschr . L 1018 WZ.

D.-Sportschuhe , Gr.
*39-40, gut erhalten,
suche Stadt - oder
Handfasche . Zu¬
schrift . L 2441 WZ.

Sporimantel , br ., am Montag in der
Mainzer Str . verl . Finder erhält hohe
Belohn . Bitte an Fundbüro abgeben

Geldbeutel mit Armbanduhr 14. Okt.
von Eiserne Hand bis Wiesb . verl.
Geg . Bel . abzug . Metz , Oranienstr . 34

Schlüsselbund verloren , obere Wald¬
straße . Abzugeben geg . Belohnung
Waldstraße 160, Parterre , links

Entlaufen
Drahthaarfox entlaufen , St .-M. 1871.

AbzugebBh gegen Belohn . Müller,
Kiedricher Straße 13

Damenfahrrad , sehr
gut erhalten , mit
elektr . Batterie - u.
Dynamobeleuchtg . ,
suche gut erhaltene

Schreibmaschine.
Zuschriften unter
L 1024 WZ . _

Kleid , 2 Berufsmäntel,
Ld.- Riemchenschuhe
(schwarz ), Gr . 39,
alles gut erhalten,
suche gleichw . Mor¬
genrock und zwei
Nachthemden oder
Schlafanzüge , alles
Gröfje 42-44. Zu¬
schrift . H 2215 WZ.

Apollo -Theater , Moritzstraße 6. Heute
letzter Tagl „Keine Angst vor Liebe * .
Ein heiteres Spiel mit zahlreichen
lustigen Verwicklungen . Darsteller:
Liane Haid , Adolf Wohlbrück , Ralph
A Roberts . Jugendliche nicht zuge-
lassen . Ab morgen : „Das Schloß im
Süden " mit Viktor de Kowa , Liane
Haid , Paul Kemp . Jugendliche haben
Zutritt . Beginn : Wo . 15. 17.15 und
19.30 Uhr , So . ab 13 Uhr

Capitol -Theater , am Kurhaut . „Seine
Tochter Ist der Peter ". Ein Film , der
beglückt und fröhlich stimmtl Es
spielen : Carl Ludwig DIehl , Traudl
Stark , Olga Tschechowa , Paul Hör-
biqer . Jugendliche zugelassen . Be¬
ginn : Wo . 15, 17.15, 19.30 Uhr , So . ab
13 Uhr _

Astoria , Bleichstraße 30. Tel . 25637
„Ein Mädel wirbelt durch die Welt " .
Ein Film der beliebten Lustspiel¬
darsteller : Magda Schneider , Theo
Lingen , Harald Paulsen , Fita Benk-
hoff , Jakob Tledtke u . Hugo Fischer-
Köppe . Für Jugendliche zugelassen.
Anfangszeiten : 15, 17.15, 19.30, sonn¬
tags auch 13 Uhr . Die Wochenschau
läuft vor dem Hauptfilm_

Luna-Theater : Schwalbacher Str . 57.
„Die Sporckschen Jäger *. Jugend hat
Zutritt

Union -Theater , Rheinstraße 47. „ Die
große Liebe ** mit Zarah Leander,
Viktor Staal . Jugendliche zugelassen

Olympia -Lichtspiele , Bleichstraße 5.
„Weiße Sklaven " mit Camilla Horn

Park -Lichtsplele W.-Blebrlch . Donners¬
tag und Freitag . Ein romantischer
Film aus dem Leben des berühmten
spanischen Geigers Pablo deSarasate
„Sehnsucht ohne Ende " (Sarasate ) .
Hauptrolle Alfredo Mayo und die
gefeierte Sängerin Adelina Patti.
Jugendliche ab 14 Jahre haben Zu¬
tritt . Beginn : Wo . tägl . 19.30 Uhr_

Drel -Kronen -Lichtspiele W.-Schierstein:
Vision am See"

Römer -Uchtspiele W.-Dotzheim : „ Ich
verweigere die Aussage "_

Kronen -Lichtspiele
Frau Theresa '

Bad Schwalbach.
19.30 Uhr

Unterricht

Schischuhe , Gr . 37 b.
38, suche Kinder-
sporfwagen . Emser
Strafje 48^ IIL_

Kinderwagen , auf
erh ., suche b .-Fanr-
rad . L 1010 WZ.

Mathematik III . Kl. Oberschule , Nach¬
hilfe gesucht . Zuschr . L 2473 WZ.

Wer bereitet junge Frau gründlich
auf Abitur vor ? Zuschr . L 1120 WZ.

KAITLE IM

CRISTÄLLOH

0
0
0

Synthetischer Schnellbinder
für die Holtverarbeitung

Klebstoff für die Verarbei¬
tung von Papier und Papp«,
für Buchbindereien unr.

Schnellbindender Klarleim
für Büro- und Buchbinde »-

DEUTSCHECRISTALUNE WERKE
»CTCRWILLEMS-VW WIRKDARMSTADT

Generalverfr . Ad . Linden GmbH.
Abteilung Mineralöle , Wiesbaden,
Fernruf 25620, Posfsdilieljfadi 227

Dialon-
Kinder - Puder

allein der Pflege un«ere (
Kleinsten  Vorbehalt *11

Fab/ , pharm . Präp . K. Engelhard , Frankfurt -**-

CHEMISCHE.

| Bedeutendstesfachunternehmen
Süd deutscMands

In Wiesb . : Marktstr . 25, Moritz-
strafje 1, Grofjkreuz , Langg . 8

, sow . Läden d . WAsdierei Rund

Paradentose
Ist neben der Zahnfäule (Ka¬
ries ) die am meisten ver¬
breitete Zahnkrankheit . Sie
ist eine Erkrankung des Zahn¬
fleisches und Zahnhalteappa¬
rates und wird hauptsächlich
verursacht durch falsche Er¬
nährung , mangelhaftes Kauen
und ungenügende Zahnpflege.
Verlangen Sie kostenlos die
Aufklärungsschrift „ Gesund¬
heit ist kein Zufall " von der
Chlorodont - Fabrik,

Dresden N 6

Fahrzeuge
Mercedes V 170, Wanderer , Steyer

oder BMW . zu kaufen gosuchf . Zu¬
schriften L 1099 WZ.

Geldvcrkehr
5000, 10 000, 15 000, 20 000, 25 000^ 30 000,

40G09 , 50 0C0 u . 80 000 RM. auf 1. u.
2. Hypothek von Privat zu vergeben.
Aug . Wagner , Immob ., Westendstr . 22

1500 RM. gegen Sicherheit zu leihen:
gesucht . Zuschriften L 1113 WZ . 1
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